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Hoher Meißner
Teilnehmer diskutieren
über Forstpolitik

Eschwege
Viele junge Menschen
wollen Erzieher werden

Initiative gegen häusliche Gewalt
Präventionsmaterial und Ausstellung soll Kindern und Jugendlichen helfen

teilungen Interesse, könnte
man auch an sie das Material
verleihen. Generell richte
sich das Material an die Al-
tersklasse von elf bis 13 Jah-
ren. Eine Kooperation von Ju-
gendamt, Polizei, Erzie-
hungsberatung, Frauenhaus,
Männerberatung, Sozialar-
beit an Schulen und der Frau-
enberatung unter Koordinati-
on des Gleichstellungsbüros
Werra-Meißner in Eschwege.
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wohl, wenn sie selbst betrof-
fen sind, aber auch wenn be-
troffene Freunde sich ihnen
anvertrauen. Heike Marten
erklärt: „Die Kinder lernen
anhand der Ausstellung bei-
spielsweise auch, was gute
und was schlechte Geheim-
nisse sind.“
Die kostenlose Ausstellung

eigne sich aber nicht nur für
Schulen, so Claudia Muth.
Hätten beispielsweise Verei-
ne mit Kinder- und Jugendab-

Sozialpädagogin Britt Jatho
ergänzt: „Das Wissen soll die
Mädchen und Jungen stär-
ken, damit sie nicht selbst
Opfer oder gar Täter von
häuslicher Gewalt werden.“
Denn: „Wer im Umfeld häus-
licher Gewalt aufwächst,
übernimmt diese Muster
nicht selten als Erwachsener
in Paarbeziehungen.“
Mithilfe der Ausstellung

sollen die Kinder ermutigt
werden, Hilfe zu holen – so-

Die Ausstellung war bereits
an verschiedenen Schulen zu
Gast und richtet sich vor al-
lem an Kinder der Klassen 5
und 6. „Dabei hat sich eine er-
schreckend hohe Anzahl Be-
troffener herauskristalli-
siert“, berichtet die Gleich-
stellungsbeauftragte weiter.
Häufig würde Kindern erst
durch die interaktive Arbeit
bewusst werden, dass der be-
kannte, gewalttätige Alltag
zuhause nicht okay ist.

Werra-Meißner – Um Kinder
und Jugendliche für das The-
ma häusliche Gewalt zu sen-
sibilisieren, werden aktuell
wieder Lehrkräfte mit der
mobilen Ausstellung „Hilfe!
Gewalt zuhause“ geschult,
durch die sie ihre Schüler
selbst führen sollen.
Ziel dieser Ausstellung ist

es, dass alle Kinder auf dem
gleichen Informationsstand
sind und schlussendlich wis-
sen, wo häusliche Gewalt an-
fängt und wo sie sich Hilfe
holen können.
„Zunächst gab es einen

Ringordner mit Info-Material
zur Präventionsarbeit, den
sich Schulen ausleihen konn-
ten“, berichtet Claudia Muth
vom Gleichstellungsbüro
Werra-Meißner. „Darauf auf-
bauend wurde die Ausstel-
lung konzipiert.“
Neben Claudia Muth wir-

ken auch Sozialpädagogin
Britt Jatho, die Fachkraft für
GewaltpräventionHeikeMar-
ten und Awo-Männerberater
Andreas Länge mit am Pro-
jekt.
Neben sogenannten Roll-

ups, also mobile Aufsteller
mit großen Plakaten als Info-
material, gibt es auch inter-
aktive Stationen, an denen
die Kinder spielerisch über
das Thema häusliche Gewalt
lernen.
Die Kinder und Jugendli-

chen erhalten mithilfe von
didaktischem Material Infor-
mationen über Hilfemöglich-
keiten für gewaltbetroffene
Frauen und auch für gewalt-
ausübende Männer.
„So gibt es beispielsweise

ein Gewaltbarometer, an
dem die Kinder einordnen
sollen, welche als Zeichnung
präsentierte Situationen
schon unter häusliche Ge-
walt fallen“, erklärt Muth.

Haben eine Ausstellung und Präventionsmaterial für Kinder und Jugendliche zum Thema häusliche Gewalt gestaltet: Claudia Muth (von links), Britt Jatho,
Andreas Länge und Heike Marten. FOTO: THERESA LIPPE

Meisterbetrieb seit über 70 Jahren

BLACK WEEKS
25.11.–13.12.2024

20% Rabatt auf
Badmöbel, Duschkabinen,
Sanitär und Armaturen
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Der neue
Swift
Für
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Swift 1.2 DULJET
HYBRID Club

Swift 1.2 DULJET HYBRID Club
(61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltge-
triebe | Hubraum 1.197 ccm | Kraft-
stoffart Benzin) Verbrauchswerte:
kombinierter Energieverbrauch
4,4 l/100 km; kombinierter Wert
der CO2-Emissionen: 98 g/km;
CO2-Klasse: C.
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Sonderveröffentlichung der ... für 45.000 Haushalte
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Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

Metallbau H. Rehbein
Leipziger Straße 32
37284 Waldkappel

05656 221
www.metallprofis.de

MIETWAGEN
WITZEL

➩ Krankenfahrten
➩ Rollstuhltransporte
➩ Dialyse
➩ Chemotherapie
➩ Strahlenbehandlung

SONTRA☎05653 1640
Zulassung zu allen Krankenkassen
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Sorge um den heimischen Wald
Rund 60 Menschen diskutieren auf dem Hohen Meißner mit Staatssekretär über Forstpolitik

und beschleunigte Antrags-
verfahren durch Verbesse-
rung der Digitalisierung.
Auf die Frage nach der

schnellen Aufforstung freier
Flächen verwies er auf die Na-
turverjüngung als bewährte
Methode, ergänzt durch ge-
zieltes Aufforsten. Als positi-
ves Beispiel wurde das Vorge-
hen in Melsungen genannt,
wo 80 Prozent des Waldes
durch natürliche Verjüngung
aufgeforstet werden.
Ein weiteres Anliegen

brachte Bernhard Klug, Lan-
desvorsitzender der SDW
Hessen, vor: Er forderte eine
Überprüfung der Rückbau-
verpflichtungen bei Wind-
kraftanlagen. Die derzeitige
Pauschale sei unzureichend,
und es bestehe die Gefahr,
dass die Kosten letztlich auf
Hessen-Forst abgewälzt wer-
den würden. Ruhl versprach,
die Kalkulation im Ministeri-
um gründlich überprüfen zu
lassen.
Brückmann dankte für die

zahlreiche Teilnahme und
richtete außerdembesondere
Worte an Ruhl: „Es ist eine
Seltenheit, dass ein Vertreter
des Ministeriums sich vor Ort
den Fragen stellt.“
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Landesregierung beschlosse-
ne Aussetzung der FSC-Zerti-
fizierung (Forest Stewardship
Council) bis 2028. Die Zertifi-
zierung steht für nachhaltige
Waldbewirtschaftung. Natur-
schutzverbände kritisieren
die Aussetzung als Rück-
schritt für den Waldschutz.
Weitere Themen umfass-

ten die Förderung von Hoch-
wasserschutz und CO2-Re-
duktion durch nachhaltige
Waldwirtschaft. Hier ver-
sprach Ruhl eine stärkere Un-
terstützung für Waldbesitzer

In der Fragerunde wurden
viele kritische Themen ange-
sprochen. Besonders die Kür-
zungen beim Personal des
Hessen-Forsts sorgten für Un-
mut. Laut Teilnehmern blei-
be jede dritte Stelle unbe-
setzt. Ruhl erklärte, dass die
Einsparungen notwendig sei-
en, um das Milliardenloch im
Landeshaushalt zu schließen,
betonte jedoch, dass nicht bei
Bildung und Sicherheit ge-
spart werde.
Kontrovers diskutiert wur-

de die von der hessischen

keit eines aktiven Manage-
ments. In Hessen sei derWolf
zwar ins Jagdrecht aufgenom-
men, jedoch dürfe er auf-
grund des Tierschutzes nicht
gejagt werden. Gespräche auf
Bundes- und EU-Ebene lau-
fen, um diesen Schutzstatus
zu senken und in begründe-
ten Fällen eine gezielte Beja-
gung zu ermöglichen.
Am Ende seines Vortrags

überreichte Ruhl der SDW ei-
nen Förderbescheid über 500
Euro, um die Arbeit der Orga-
nisation zu würdigen.

gendwaldheims auf dem Ho-
hen Meißner, für die Organi-
sation der Veranstaltung, so-
wie an Matthias Dumm vom
Hessen-Forst für die erfolgrei-
chen Baumpflanzaktionen.
Ruhl skizzierte die aktuelle

Lage: „Dem hessischen Wald
geht es nicht gut.“ Nach dem
Dürrejahr 2018, den klima-
tisch bedingt schlechten Jah-
ren danach und einemmassi-
ven Borkenkäferbefall bei der
Fichte sei erst 2024 Besserung
zu sehen. Dennoch stünden
große Aufgaben bevor, wie
die Wiederbewaldung freier
Flächen und der Einsatz kli-
mastabiler Baumarten. Ruhl
betonte die Bedeutung nach-
haltiger Holzwirtschaft für
den Klimaschutz: „Nur be-
wirtschafteteWälder können
den CO2-Ausstoß effektiv re-
duzieren.“ Beim Thema Wolf
sprach er von der Notwendig-

Hoher Meißner – In der war-
men Atmosphäre des Ka-
mins, während draußen dich-
ter Schneefall herrschte, ver-
sammelten sich kürzlich
rund 60 Teilnehmer aus
Forstwirtschaft, Ehrenamt
und Privatwaldbesitz, um
sichmit den Herausforderun-
gen und Zukunftsperspekti-
ven des hessischen Waldes
auseinanderzusetzen. Gastge-
ber war der Vorsitzende des
Kreisverbands Werra-Meiß-
ner der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW), Uwe
Brückmann. Zu Gast war
Staatssekretär Michael Ruhl
vom Hessischen Ministerium
für Landwirtschaft und Um-
welt, Weinbau, Forsten, Jagd
und Heimat. Er stellte sich
den Fragen der Anwesenden.
Eingeleitet wurde der

Abendmit einemDank an Lo-
thar Freund, Leiter des Ju-

Zahlreiche Fragen und Anliegen richteten die Teilnehmer aus Forstwirtschaft, Ehrenamt und
Privatwaldbesitz beim Kaminabend an Staatssekretär Michael Ruhl. FOTO: MATTHIAS HÜBNER

Sinnstiftender Beruf
Viele junge Menschen wollen Erzieher werden

Eschwege – So viele Auszubil-
dende in den Bereichen Heil-
erziehungspflege und Erzie-
her hatten die Werraland Le-
benswelten lange nicht
mehr. „Wir sind stolz und
glücklich, Sie bei uns in den
Lebenswelten zu haben“, sag-
te Werraland-Vorstand Georg
Forchmann bei einem Emp-
fang speziell für die angehen-
den pädagogischen Fachkräf-
te. 13 junge Menschen befin-
den sich aktuell in der Ausbil-
dung.
„Wir hatten in der jünge-

ren Vergangenheit leider
auch schon mal eine Null ste-
hen bei einzelnen Ausbil-
dungsjahrgängen. Dank un-
serer Präsenz auf Ausbil-
dungsmessen und weiteren
öffentlichkeitswirksamen
Aktivitäten hat sich das zum
Guten verändert“, so Kathrin
Feiertag, Sozialer Dienst in
den Wohnanlagen und Ver-
antwortliche für den Bereich
Ausbildung.
Zwei, die sich für die Le-

benswelten entschieden ha-
ben, sind Angelina Köhler
und Lisa Schirmer. Beide be-
finden sich im zweiten Aus-
bildungsjahr Heilerziehungs-
pflege, beide sind glücklich
mit ihrerWahl. „Dieser Beruf
ist etwas Besonderes. Er ist
vielfältig, bringt unheimlich
viel Abwechslung. Und das
Wichtigste: Er ist eine Her-

zensangelegenheit“, sagt die
26-jährige Angelina Köhler,
die ihre Ausbildung im Kin-
der- und Jugendwohnen des
Werner-Seeger-Haus in Rei-
chensachsen absolviert.
„Man kann dieses Gefühl,

für beeinträchtigte Men-
schen da zu sein, ihnen Si-
cherheit zu geben, kaum be-
schreiben. Wir geben, aber
bekommen auch so unglaub-
lich viel zurück von den uns
anvertrauten Menschen“,
sagt Lisa Schirmer, die in der
Wohnanlage in Eschwege tä-
tig ist. Für beide steht fest,
dass sie ihre berufliche Zu-
kunft in der Heilerziehungs-
pflege sehen.
„Mit Menschen zu arbeiten

hat viel Sinnstiftendes, das
erfüllt uns“, sagt Angelina
Köhler. Die Großalmeröderin
will nach ihrer Ausbildung
unbedingt in den Lebenswel-
ten bleiben. „Das Betriebskli-
ma ist fabelhaft, die Arbeit im
Team macht einfach großen
Spaß.“
Aktuell wird im Geschäfts-

bereich Wohnen, in dem die
meisten Auszubildenden tä-
tig sind, an einem neuen
Trainee-Programm für zu-
künftige Leitungskräfte gear-
beitet. „Wir bieten unseren
jungen Kollegen attraktive
Perspektiven, um sich wei-
terzuentwickeln und Füh-
rungsaufgaben zu überneh-

men“, so Vorstand Georg
Forchmann.
Die Fach- und Führungs-

kräfte vonmorgen selbst aus-
zubilden sei der effektivste
Weg, um nachhaltig eine ho-
he Fach- und Sozialkompe-
tenz in der Belegschaft zu
entwickeln und zu erhalten.

red/ts

werraland.de/aktuelles

Gute Laune beim gemeinsamen Spiel: Lisa Schirmer, Auszubildende für Heimerziehungspfle-
ge mit der Bewohnerin Angelika Plenz. FOTO: LARS WINTER

Mo.-Fr. 7.30 - 16.30 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungs-
zeiten:
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Werrabrücke ist wieder geöffnet
Der Verkehr in Wanfried fließt wieder über die Werra

führen könnten, so Markus
Wagner von Hessen Mobil.
„Unser Ziel war es, die Brü-

cke vor dem Wanfrieder
Weihnachtsmarkt am 7. De-
zember freizugeben“, so Geb-
hard. „Jetzt ist die Brücke be-
reits zweieinhalb Wochen
vorher wieder befahrbar. Das
war ein Bauprojekt, bei dem
wirklich alles funktioniert
hat.“

red

noch angebracht werden, al-
lerdings zwischen den beiden
Brückenabschnitten derWer-
ra- und der in Richtung Orts-
ausgang liegenden Flutmul-
denbrücke sowie dahinter.
Eine Anbringung direkt auf
dem Brückenbauwerk sei
nicht sinnvoll, da durch Wit-
terungseinflüsse im Bereich
der Fundamente der Lampen
Risse entstehen könnten, die
zur Schädigung der Brücke

beiten sollen auch neue Stra-
ßenlampen im Bereich der
Brücke angebracht werden.
„Die Beleuchtung dient der
sicheren Überquerung der
Brücke“, sagte Bürgermeister
Gebhard. „So können Men-
schen den Schlagdparkplatz
auf der gegenüberliegenden
Seite des Wanfrieder Hafens
auch bei Dunkelheit gut er-
reichen.“
Die drei Lampen sollen

folgt, um die Sanierungsar-
beiten möglichst schnell zu
erledigen und die Sicherheit
der Mitarbeiter von Hessen
Mobil und Eurovia sowie der
Verkehrsteilnehmer zu ge-
währleisten, so Ulrich Hansel
von Hessen Mobil. Insgesamt
belief sich die Länge der Brü-
ckenbaustelle auf rund 300
Meter.
Neben den Instandset-

zungs- und Erneuerungsar-

standhalten zu können, so
Nico Beck von Hessen Mobil.
Unter anderem wurden die
Abdichtungen erneuert, Kap-
pen saniert, neue Geländer in
historischer Optik errichtet,
Schadstellen wie Risse und
Betonplatzungen beseitigt so-
wie die Landesstraße 3244 im
Bereich der Brücke grundle-
gend erneuert.
Die Vollsperrung der über

130 Jahre alten Brücke sei er-

Wanfried – Für etwa sieben-
einhalb Monate war der Weg
von Wanfried nach Völkers-
hausen – und umgekehrt –
weiter als gewöhnlich. Denn
exakt 233 Tage hat es gedau-
ert, die Werrabrücke in Wan-
fried zu sanieren, die wäh-
rend dieser Zeit für den Kraft-
verkehr voll gesperrt war.
Gestern haben Mitarbeiter
von Hessen Mobil und Euro-
via sowie Wanfrieds Bürger-
meister Wilhelm Gebhard
und Völkershausens Ortsvor-
steher Manfred Schneider die
Brücke offiziell wieder für
den Verkehr freigegeben.
„Das Sanierungsprojekt lief

wirklich gut und unkompli-
ziert“, sagte Wilhelm Geb-
hard und lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit Hessen
Mobil und Eurovia. „Wenn es
Probleme gab, hat Hessen
Mobil immer schnelle Lösun-
gen gefunden, sodass wir die
Brücke heute sogar noch frü-
her als ursprünglich geplant
freigeben können.“ Denn ge-
plant war die Freigabe für
den Verkehr eigentlich erst
Anfang Dezember. „Für die
engagierte Arbeit von Hessen
Mobil und Eurovia bei jedem
Wetter, egal ob Wind, Hitze,
Regen oder Kälte, bedanke
ich mich ganz herzlich bei al-
len Beteiligten“, so Wan-
frieds Bürgermeister.
Die vollumfänglichen In-

standsetzungsarbeiten an der
historischen Werrabrücke in
Wanfried haben rund 1,5Mil-
lionen Euro gekostet. Nötig
gewesen seien sie, um dem
immer größeren Verkehrs-
aufkommen auch zukünftig

Der Verkehr kann wieder rollen: Über sieben Monate war die Brücke über die Werra bei Wanfried gesperrt und von einem Gerüst umsäumt. Hessen Mobil
und die Baufirma Eurovia haben die Werrabrücke grundlegend saniert und erneuert, seit gestern dürfen wieder Kraftfahrzeuge passieren.

ARCHIVFOTO: THERESA LIPPE

Lange Wartezeiten für eine Therapie
Kontakt- und Beratungsstelle erlebt eine gestiegene Nachfrage

sprechpartner für Erwachse-
ne mit psychischen Erkran-
kungen, Suchterkrankungen
oder geistigen Behinderun-
gen sowie in psychischen Kri-
sensituationen.
Die Kontaktdaten sowie ein

umfangreicher Beratungs-
wegweiser mit allen Angebo-
ten (auch Caritas, Diakonie,
etc.) sind beim Internetauf-
tritt des Landkreises unter
„5.3 Sozialer Dienst“ zu fin-
den.

Notlagen
ImNotfall ist das Zentrum für
Psychiatrie und Psychothera-
pie imKreis über folgende 24-
Stunden-Hotline erreichbar:
Tel. 0 56 51/82 11 11. red

chen gestiegen. Tel. 05 65 1/
7 43 80 (Eschwege) oder Tel.
0 55 42/5 01 65 16 (Witzen-
hausen).

Weitere Angebote
„Auch der sozialpsychiatri-
sche Dienst des Kreises und
die Selbsthilfe-Kontaktstelle
bieten Betroffenen Unterstüt-
zung an“, teilt Jana Fahl-
busch, Pressesprecherin des
Werra-Meißner-Kreises, mit.
Die Selbsthilfekontaktstelle
bietet unter anderem Selbst-
hilfegruppen für Betroffene
bestimmter Erkrankungen
sowie für Angehörige an, Tel.
0 56 51/30 22 53 80, E-Mail:
selbsthilfekontaktstel-
le@werra-meissner-kreis.de.
Der sozialpsychiatrische

Dienst des Kreises ist An-

anfangen kann.“
Entsprechend benötigen

nicht alle Klienten einen The-
rapieplatz, aber einige Men-
schen nutzen das Angebot
zur Überbrückung, bis sie ei-
nen Platz gefunden haben.
Die Kontakt- und Bera-

tungsstelle erlebt laut Susan-
ne Reiss eine gestiegene
Nachfrage. Von den 209
Klienten, die in diesem Jahr
bis jetzt bei der Stelle sind
oder waren, handele es sich
bei 114 um Neuaufnahmen.
Klienten, die das Angebot
schon länger nutzen, greifen
zum Teil seltener darauf zu-
rück als neue.
Ermöglichte die Stelle einst

binnen zwei Wochen ein
Erstgespräch, so sei die War-
tezeit auf vier bis sechs Wo-

seien fünf Praxen für Kinder
und Jugendliche vorgesehen,
was im Kreis erfüllt werde.
Zwei befinden sich in Wit-
zenhausen, zwei weitere bei
einem Versorgungsauftrag in
Eschwege und eine in Hes-
sisch Lichtenau.

Aufwind
In akuten Krisen wie bei-
spielsweise bei Trauer, Schei-
dung oder Problemen im
häuslichen oder Arbeitsum-
feld hilft die psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle
des Vereins Aufwind mit Sit-
zen in Eschwege undWitzen-
hausen, so Mitarbeiterin Su-
sanne Reiss. Die systemische
Therapeutin fügt hinzu: „Wir
überbrücken oft auch, bis je-
mand einen Therapieplatz

Werra-Meißner – Bei einem
Versorgungsgrad von 112
Prozent im Werra-Meißner-
Kreis erlebt die psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle
des Vereins Aufwind den-
noch, dass Klienten lange auf
einen Therapieplatz warten.
Wie Menschen im Land-

kreis Hilfe erhalten können,
erklärt der Werra-Meißner-
Kreis auf Anfrage.

Therapeutensuche
Psychotherapeuten können
demnach unter anderem
über die Internetseite der Psy-
chotherapeutenkammer ptk-
hessen.de/fur-patienten-und-
ratsuchende/psychothera-
peutensuche/ und im Kreis
auch über die Kassenärztli-
che Vereinigung (KV) Hessen
unter arztsuchehessen.de ge-
funden werden.
Innerhalb von vierWochen

muss die Terminservicestelle
der KV Hessen einen Termin
bei einem Facharzt ermögli-
chen. Das gilt ebenso für ein
Gespräch bei einem Psycho-
therapeuten. Kontakt ist die
Telefonnummer 11 61 17.

Praxenverteilung
Nach Angaben der Psycho-
therapeutenkammer Hessen
gibt es neun Psychotherapeu-
ten in Bad Sooden-Allendorf,
sechs in Eschwege, fünf in
Witzenhausen, zwei in Hes-
sisch Lichtenau und jeweils
eine in Waldkappel, Sontra
und Herleshausen. Hinzu-
kommen je ein ärztlicher Psy-
chotherapeut in Eschwege
und Bad Sooden-Allendorf.
Bei einem Bevölkerungsan-

teil von rund 15 Prozent an
Menschen unter 18 Jahren

Neben den 31 Praxen im Kreis gibt es Hilfsangebote wie Aufwind – Verein für seelische Ge-
sundheit und Selbsthilfegruppen für Betroffene und Angehörige. ARCHIVFOTO: JULIA DILLING-NEITZEL

Eschwege:• 05651 /308108
Sontra: • 0 5653 /8734

www.awo-mobil-nordhessen.de

Wir sind
für Sie da!

AWO mobil –
Pflege Zuhause

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Große Feier zum 20. Geburtstag
Reichensächser Spaßchor „Ladyknacker“ wurde 2004 gegründet

allein zum Kaufen“ („These
Boots are made for walking“).
Aber zurück zum Jubilä-

umsabend: Ein eigens erstell-
ter Film von Walter Koschal-
ka mit Impressionen und Hö-
hepunkten der 20-jährigen
Bandgeschichte erfreute die
Sänger mit ihren Gästen.
Der Abend endete, wie

nicht anders zu erwarten,
erst nach Mitternacht mit
höchst zufriedenen „Lady-
knackern“ und deren Gästen.

red

macht: Sie singen zu bekann-
ten Melodien neue Texte, auf
Deutsch und in lustig. Vielen
der klassischen Titel des Cho-
res ist anzumerken, dass sie
aus dem Karneval stammen,
inklusive der genüsslich zele-
brierten, politisch unkorrek-
ten Seitenhiebe. In den 20
Jahren ihres Bestehens hat
sie das Thema Frauen nie los-
gelassen – immer geliebt,
wenn auch geneckt, man
denke etwa an „Die Schuh
sind doch zum Laufen, nicht

Witz der Herren hat das aller-
dings nie geschadet.
Und so fehlte ein Auftritt

der Sänger nicht – mit dem
unbestrittenen Höhepunkt
„Nun sind wir 20 Jahre alt,
das könn’n wir kaum glau-
ben“ (Melodie: „Ich werde
100 Jahre alt“, JohannesHees-
ters, von Bandleader Walter
Koschalka mit einem neuen
Text versehen).
Genau das ist es, was die

Reichensächser „Ladykna-
cker“ unverwechselbar

„Später kamen noch vier
weitere Männer dazu und
niemand hat je einen einzi-
gen Gedanken daran ver-
schwendet, dass wir im Jahr
2024 das 20-jährige Bestehen
unseres Chores feiern kön-
nen“, sagt Alfred Ingrisch,
Schriftführer und erste Stim-
me der Reichensächser San-
geslegenden.
Mehr als 300 Auftritte und

unter anderem die silberne
Ehrennadel des Landes Hes-
sen für kulturelles Engage-
ment später haben die „Lady-
knacker“ ihren runden Ge-
burtstag nun doch gefeiert –
mit ihren Frauen, Freunden,
Helfern und Gönnern sowie
den Ehrengästen, Landrätin
Nicole Rathgeber undWehre-
tals Bürgermeister Timo
Friedrich. „So haben die mitt-
lerweile in die Jahre gekom-
menen Sänger einen gelunge-
nen Jubiläumsabend im Ris-
torante Roma in Reichens-
achsen verbracht“, sagt Al-
fred Ingrisch schmunzelnd.
Denn ja, natürlich hat das

Alter auch vor den fidelen
„Ladyknackern“ nicht Halt
gemacht; auch ist der Alters-
durchschnitt mit 83 Jahren
relativ hoch – der Kreativtät,
der Lebensfreude und dem

Reichensachsen – Es begab sich
an einemDonnerstag im Jahr
2004. Ein Dutzend Männer
stand an der Theke des Rei-
chensächser Hofes und
schmiedete einen verwege-
nen Plan: Sie wollten rein bei
der Weiberfastnacht Rei-
chensachsen, rein in einen
Saal voller Frauen! Nur wie?
Schließlich ist Männern der
Zutritt zu dieser legendären
Veranstaltung seit jeher
strengstens verboten. Eine
Ausnahmegenehmigung er-
halten höchstens Techniker,
Kellner und Akteure.
Akteure! Das war das ent-

scheidende Stichwort, und
deshalb mussten die zwölf
Männer zu Künstlern wer-
den. Nicht etwa zu Strippern
– das wäre doch eine Spur zu
verwegen gewesen – sondern
zu Sängern. Zwölf Männer
mit dem Schalk im Nacken
gründeten also kurzerhand
den Spaßchor „Ladykna-
cker“. Walter „Woldi“ Ko-
schalka erklärte sich bereit,
den Part des Chorleiters zu
übernehmen, und die Dinge
nahmen ihren Lauf.

Gruppenbild zum 20. Bestehen: Die „Ladyknacker“ nehmen ihre Ehrengäste, Landrätin Ni-
cole Rathgeber und Bürgermeister Timo Friedrich, in die Mitte. FOTO: PRIVAT/NH

„Musik öffnet die Herzen“
Publikum dankt Heeresmusikkorps mit stehenden Ovationen

Mosch und in seiner Nachfol-
ge Ernst Hutter verbunden
ist. Einen „ordentlichen
Marsch“ des berühmten
Egerländers kündigte Mode-
ratorin Diana Blume zur Ein-
stimmung in die traditionel-
le Veranstaltung an, die seit
mehr als 20 Jahren immer
wieder für voll besetzte Säle
sorgt.
„Musik verbindet und öff-

net Herzen“, weiß Bürger-
meister Thomas Eckhardt,
der selbst als Posaunist bei
den Ulfener Jungs spielt. Zu-
dem bekundete Eckhardt die
Solidarität mit den Soldaten,
die sich für unsere Sicherheit
und die Erhaltung der Demo-
kratie einsetzen.
Die instrumentale Reise

ging dann nach Osttirol zum
Tal der Isel, das Gerald Rana-

Sontra – Johanna Klett ist den
Liebhabern der Egerländer
Blasmusik bereits vom virtu-
os dargebotenen Klarinetten-
duett zusammen mit Musi-
kerkollegin Diana Blume
vom Vorjahr in Erinnerung.
Am Dienstabend überzeugte
sie als neue Dirigentin der
„Egerländer“ des Heeresmu-
sikkorps Kassel beim Wohl-
tätigkeitskonzert im Sontra-
er Bürgerhaus.
Die 18 Musiker des Eger-

länder Ensembles vereint die
Begeisterung für die böhmi-
sche Blasmusik, die untrenn-
bar mit den Namen Ernst

cher in seinem gleichnami-
gen Marsch zum Klingen
brachte.
Mit Walzer- und Polka-

rhythmen folgten die Blas-
musiker ihrem böhmischen
Original: Ein besonderer Le-
ckerbissen darunter die Polka
„Böhmisch im Blut“, bei der
sich die Instrumentengrup-
pen der weich klingenden
Klarinetten und schmettern-
den Trompeten gekonnt ab-
wechselten, rhythmisch be-
gleitet von Schlagzeuger Lu-
kas Steins, der für seinen er-
krankten Kollegen spontan
eingesprungen war. All die
Wünsche und Sehnsüchte ei-
nes Musikers werden in „Mu-
sikantensehnsucht“ klang-
lich vereint.
Nach dem Instrument des

Jahres fragend, bekam Mode-

ratorin Blume unverzüglich
Antwort aus der hinteren Rei-
he: die Tuba. Und für den
spontanen Zuruf gab es
gleich eine Weihnachts-CD.
Mit dem Solo „Farmers Tu-

ba“ bewies Tubist Patrick Blu-
me, der dafür aus der hinte-
ren Reihe in vorderste Front
wechselte, was der softe Tief-
töner alles kann. Augenzwin-
kernd kommentierte Mode-
ratorin Blume die kurze
Spielzeitpause durch den
Platzwechsel: „Er ist immer
etwas langsam, er ist mein
Mann.“ Mit dieser Schlagfer-
tigkeit hatte sie viele Lacher
auf ihrer Seite.
Die vorerst letzte Runde

des Konzerts leitete eine Pol-
ka mit gleichem Titel ein, der
„Unsere Reise“ von den Fä-
aschtbänklern und ein be-

kanntes Abschiedslied von
Mosch folgten.
Stehend applaudierten die

Zuhörer und Bürgermeister
Eckhardt danktemit Blumen-
strauß, flüssigem Brot und
„Ansatzwasser“ für den stim-
mungsvollen Abend, an dem
man wie gewohnt drei Zuga-
ben erwarte. Natürlich hatte
die Dirigentin diese in petto,
darunter das Steigerlied zum
Mitsingen und Klatschen so-
wie ein mährisches Gute-
Nacht-Lied.
Der Reinerlös des Konzer-

tes geht an die Bürgerhilfe
Sontraer Land sowie der DRK-
Ortsgruppe. Mitglieder der
DRK hatten an der Seite von
Mitarbeitern des Rathauses
und des Bauhofs auch bei der
Organisation des Abends ge-
holfen. red

Unterhielten die Besucher auf das Beste: die 18 Egerländer des Heeresmusikkorps Kassel, die am Dienstag im Sontraer Bür-
gerhaus ihr Wohltätigkeitskonzert spielten. FOTO ANNEMARIE KAPINUS

Weihnachtliches
Singen in der

Volkshochschule
Eschwege – Singenmacht Freu-
de, vor allem zur Weihnachts-
zeit und am besten mit ande-
ren. Die Volkshochschule
Werra-Meißner und die Schu-
le für Musik laden zu zwei
stimmungsvollen Mitsingkon-
zerten in der Adventszeit ein.
Gemeinsam mit der Gesangs-
lehrerin und Chorleiterin Ulri-
ke Hildebrandt und musika-
lisch begleitet von Lutz Fußan-
gel, Leiter der Schule für Mu-
sik, werden weihnachtliche
Klassiker sowie poppige und
rockigeWeihnachtshits aus al-
ler Welt gesungen. Dazu dür-
fen sich die Besucher auf eine
gemütliche Weihnachtsatmo-
sphäre, Plätzchen und Punsch
freuen. Ein Abend für alle, die
den Zauber der Adventszeit
liebenundSpaßamgemeinsa-
men Musizieren haben. Die
weihnachtlichen Mitsingkon-
zerte finden am Dienstag, 3.
Dezember, ab 17.30 Uhr am
VHS-Standort Witzenhausen
und am Donnerstag, 5. De-
zember, ab 17.30 Uhr amVHS-
Standort Eschwege statt. Die
Teilnahme kostet drei Euro. In
der Gebühr ist ein Freigetränk
enthalten. esp

Infos und Anmeldung: Volks-
hochschule Werra-Meißner,
Standort Eschwege, Telefon
0 56 51/7 42 90 oder online un-
ter vhs-werra-meissner.de.

Wir suchen
Zusteller

für alle

m/w/d

TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 – 7070-317 oder
bewerbung@top-direkt.de

Luca, 14

Schüler und Zusteller

„Weil ich hier jetzt

schon mein Geld

verdienen kann.“

für unsere Wochenblätter

TOP
DIREKT

... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahr
en!

REGION ESCHWEGE

“ Eschwege
Stadt (Rheinstraße)

“Meinhard
Schwebda (Kellaer Straße)

“Waldkappel
Stadt (Am Sportplatz)

“Weißenborn
Gemeinde
(Rambacher Straße)
Rambach

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3

Flohmarkt
Metro
01.12.



Thermo-Socken 3 Paar
für Damen und Herren

• Warme und weiche Vollfrottee-Qualität
• Größen 35/38–43/46
je 3 Paar

6,99*
UVP 22,95
69% billiger

M24LVY9K2
Hohenstein HTTI

Thermo-Fleece-
Spannbetttuch

• 100% Polyester, Mikrofaser
• Mit Antipilling-
und Antistatik-
Ausrüstung
• Atmungs-
aktiv und
allergie-
neutral
• Höchste Form-
stabilität
• Steghöhe
ca. 27cm

7,99*

von ca. 90x190cm
bis ca.100x200cm

12,99*

von ca.180x200cm
bis ca. 200x200cm

Silber

Rosé

Grün

Mint

Grau

Bleu

Anthrazit

(Modell-
beispiele)p

Geschenktaschen
in folgenden Ausführungen:
• Maxi-Geschenk-tasche 2er-Set

• Flaschentasche 3er-Set
• Midi-Geschenk-
tasche 3er-Set Mit Holo-

grammen
oder
Glitter

Mit Holo-Mit H

Hochwertiges Design-
Geschenkpapier
ca. 2mx70cm,

verschiedene
Designs (1m2 = 2,14)

2,99*
je Ausführung

Fleece-Bettwäsche
1 Kissen ca. 80x80cm und
1 Bezug ca. 135x200cm

• Extra kuschelig weiche
und wärmende
Fleece-Qualität

• 100% Polyester
• Pflegeleicht und
trocknergeeignet

• Mit Marken-
Reißverschluss

9,99*
je Ausführung

Katze

Panda

Einhorn

Elefant

Faultier

M
it
M
ark

en-Reißverschluss

NEU
E

Des
igns

Hund

Elefantfant

Geschenkideen

Pantoffeln mit Wörishofer
Fußbett, für Damen und Herren • Obermaterial aus hoch-
wertigem, synthetischem Filz oder Textil in Cord-Optik
• Komfortables Innenfutter • Strapazierfähige
und robuste Laufsohle
• Damen-Größen 38–41
• Herren-Größen
41–45
je Paar

5,99*

Damen

Lila

Lachs

Navy

Grau

g
Anthrazit/
Rot

Herren

Funktions-Shirt oder -Hose
für Damen und Herren • 95% Polyester
(ThermoTherm®), 5% Elasthan
• Mit seitlichem Rippeinsatz
• Seamless–ohne
störende Nähte •Wärme-
isolierend und atmungsaktiv
• Größen M–XL

Marine

Besonders
weich und
wärmend durch
angeraute
Innenseite

Softshell-Hose
für Damen und Herren
•Wärmendes Mikrofleece-

Futter • Damen-Größen M
(40/42)–XL (48/50)
• Herren-Größen M
(48/50)–XXL (58)
je Hose

Schwarz

22,99*
UVP 59,95

61%
billiger

9,99*
je Shirt/Hose

Schwarz

Bordeaux
reflektierend

Schwarz
reflektierend

Braun

SSSchhhwarz

Wasser-
abweisend,
wind-
dicht und
atmungs-
aktiv

22,99*
UVP 44,95

48% billiger

Outdoor-Boots
für Damen und Herren
• Robuster Obermaterial-Mix

•Verstärkte Mehr-Punkt-Schnürung
• Ausgeprägte Profillaufsohle aus griffigem
und flexiblem TPR und Phylon

• Größen 38–44
je Paar

Grau
Herren

Schwarz/
Blau

Herren

Schwarz/
Grau

Damen

Atmungsaktive Warm-
futter-Innenausstattung

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

SS hh

Winterschuhe für Herren
• Obermaterial in Lederoptik • Futter und

Decksohle aus kuscheligem, textilemWarmfutter •
Leichte und druckdämpfende Laufsohle • Größen 41–45
je Paar

19,99*
UVP 29,99

33%
billiger

Mit wärmendem
Innenfutter

Hybrid-Jacke mit Sherpa-Fleece
für Damen oder Herren
• 100% Polyester

• Leicht tailliert • Damen-Größen
M–XL • Herren-Größen M–XXL
je Jacke

Schwarz/
Raspberry
Radiance

Damen

hell-Hose

Schwarz/
Ebony

Herren

NEU
Hochwertige
Sherpa-Flee-
ce-Qualität
mit Antipil-
ling- und
Antistatik-
Ausrüstung

Camel
Herren

Outdoorschuhe mit Warmfutter
für Damen und Herren • Robustes und strapazierfähiges Ober-
material • Zusätzliche Zehenkappe schützt den Fuß • Robuste und
profilierte TPR-Laufsohle • Damen-Größen 38–41
• Herren-Größen 42–45
je Paar

Weiches
Warmfutter

Schwarz/
Rot

Damen

Rote Nikolaus-
Äpfel Deutschland/
Region Bodensee, im XXL

Karton, Kl. I, ausgewählte Sorte: Red
Jonaprince, der knackig rote Apfel mit
süß-saftigem Fruchtfleisch, Kal. 73/83,
75/85 und 80/90 mm, 5-kg-
Karton (1 kg = 1,33)
je Karton

Premium Speisekar-
toffeln „Pom‘Alliance“,
Frankreich, Sorten:

Gourmandine/Jazzy, festkochende, gelb-
fleischige Premiumkartoffel mit glatter
Schale und angenehm
vollen Geschmack, 2,5-
kg-Beutel (1 kg = 1,40)
je Beutel

große
Früchte!!

große
Früchte!!

6,666,66**
XXL •5 kg!!

Premium Clemen-
tinen „Götterfrucht“
Spanien, Kl. I, Sorte: Cleme-

nules, ausgewählte,
große, vitaminreiche
Clementinen,
2-kg-Netz
(1 kg = 2,–)
je Netz

3,993,99**
XXL •2 kg!!

3,493,49**
2,5 kg!!

(Abbildung ähnlich)

Grappa Pinot Grigio
Barrique in Geschenkpackung,
mit zwei Grappa-Gläsern

40% vol,
0,5-l-Flasche
(1 l = 27,98)

TIPPS

mahagonifarben

13,99*

Tee-Geschenkbox aus
Holz „Tee-Selektion“

braun gebeizt oder mahagonifarben versch. Sorten,
54 Aufgussbeutel,
103,5-g-Box
(1 kg = 135,17)
je Holzbox

braun gebeizt

Highhh
Sing

Malt Scotch
Whisky10 Jahre
40% vol,
0,7-l-Flasche
(1 l = 28,56)

Geschenkset Wachs-
meltsDuftlampe mit 4 Pods

mit purem Kerzenwachs und
6 Teelichte • Duftdauer je Wachspod:
ca. 8 Stunden
• versch.
Ausführungen
je Geschenk-
set

Glitzerkerzen
Stumpen-Kerze metallic gold/

bordeaux 1-Stück-Packung, Brenndauer ca.
38 Stunden oder Duftteelichte Bratapfel oder
Orange 24er-Pack,
Brenndauer
ca. 4 Stunden
e Artikel

13,99*
UVP 16,99

17% billiger

9,99*

5er-Pack

Weinprobe
Deutsche
Qualitätsweine
Fünf verschiedene Sorten
5x0,25-l-Flaschen
(1 l = 7,99)
je Geschenk-
packung

hhlllla
gle b

3
O
B
c
je

andddd
e

19,99*
UVP 24,99

20%
billiger
*

billig
10 Jahre 2,99*

uftdauer je Wachspod

t 4 Pods

WEITERER ARTIKEL
Nachfüllpack

4-Stück-
Packung: 1,99

8,99* 4,44*

Duftkerze
im Bonbonglas, Vanille,

Mandel un mmmel oder
Cranberry
2-farbig,
Brenndauer
ca. 85 h
je Kerze

4,99*

nd Caramm

Eierlikör
Weihnachts-
mann
Feinster Eierlikör
in der Weihnachts-
mann-Flasche
15% vol,
0,2-l-Flasche
(1 l = 22,20)

Gourmet Pfirsiche
mit Mandeln undAmarettoaroma,

mit Bourbon Vanille
oder mit Zimt
550-g-Glas,
Abtr.-Gew. 330 g
(1 kg = 6,03)
je Glas

1,99*

550 g

nille

Walnuss /
Haselnuss-

Salami
luftgetrocknet
250-g-Packung
(1 kg = 13,16)
je Packung

6,99*
*

Premium
Sahne-

likör Schoko-Minz
oder Pistazien
15% vol,
0,5-l-Flasche
(1 l = 13,98)
je Flasche

m

ze

3,29* 1,69*

Preiselbeeren
mit Birne 370-g-Glas
(1 kg = 4,57), Cranberry oder

otwein & Zimt
00-g-Glas

(1 kg = 4,23)
je Glas

Ro
40
(1Walnuss /Walnuss-/

exklusiv beiexklusiv bei

pack“ 3er
k à 1200g
kg=1,94)

„Nachfüllp
3 Stück

(1k
Luftentfeuchter
für Räume bis 90m3

3 Jahre Garantie

„Starter-Set“
inkl. 2 Nachfüllpacks
à 1200g (1kg=2,91) 29,99*

je WC-Sitz

BIS ZU SPAREN69%69%
4
9
/2
4

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 2. Dezember

27,99*
UVP 69,95

59%
billiger

19,99*
UVP 39,95

49%
billiger

6,99*
je Ausführung

Auch
online

Absenkautom
atik

404-9095, 404-9096
404-6078, 404-6018

Ab

Premium
Hochglanz

WC Sitz
mit Acrylbeschichtung

• Passend für alle
handelsüblichenWC-Becken

• In extraflachem Design
• Inkl. Montagematerial

• Aus hochwertigem, kratz-
festem Duroplast-Material

3 Jahre Garantie

Motiv-WC-
Sitze jeweils
mit hoch-
glänzender
Acryl-
beschichtung

Stille

Wasser-
Grau

Sonnen-
untergang

Strand-
Steg

Mit praktischem
Schnellver-
schluss: Abnehm-
bar zur einfachen
Reinigung

Hier gratis
downloaden
oder updaten

DIE NEUE Filialangebote
Online-Prospekte

Norma24-Onlineshop

DIE GANZE NORMA-WELT IN EINER APP!

-APP IST DA! NEU

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Lohnt sich frühes Buchen?
Fragen und Antworten zum Sommerurlaub 2025

vember 2023 gebucht hätten.
Bei einer Buchung im April
2024 wären es mehr als 5300
Euro gewesen – ein Plus von
1400 Euro.
Einschränkend ist zu sa-

gen: Holidaycheck hat bei der
Analyse zu jedem Zeitpunkt
die fünf günstigsten Angebo-
te unter 65 Veranstaltern in
der jeweiligen Region ermit-
telt und daraus den Durch-
schnitt gebildet. Es sind also
nicht die genau gleichen Rei-
sen, die hier verglichen wur-
den, sondern jeweils nur die
günstigsten Suchergebnisse
zu bestimmten Zeiten.
Ein weiteres Ergebnis der

Analyse war übrigens, dass in
diesen Sommerferien bei 7
von 13 untersuchten Zielen
die Preise kurz vor Abreise
sanken – deutlich sei das bei
Ägypten, Lanzarote, Fuerte-
ventura, Kos, Kreta und der
türkischen Riviera zu sehen
gewesen.

Ab wann kann man über-
haupt für kommenden Som-
mer buchen?
Bei vielen Veranstaltern

rund ein Jahr vorher. „Wir
haben weite Teile unseres
Portfolios für den Sommer
2025 bereits im Frühsommer
dieses Jahres verfügbar ge-
macht, obwohl unsere Zielge-
bietskataloge erst Anfang Ok-
tober erschienen sind“, sagt
etwa Andreas Rüttgers von
Schauinsland-Reisen. Auch
bei Dertour sind die meisten
Produkte für den Sommer
2025 bereits seit Juni 2024
zur Buchung freigeschaltet.
Ebenso bei Tui.
Noch früher dran sind die

Kreuzfahrt-Anbieter: Bei den
deutschen Marktführern Ai-
da Cruises und der „Mein
Schiff“-Flotte von Tui Cruises
sind die Sommerkreuzfahr-
ten 2025 schon seit Oktober
2023 buchbar. Wer möchte,
kann hier schon ein Jahr wei-
terschauen und den Sommer-
urlaub 2026 auf dem Meer
buchen.

tmn

men. Die Kontingente sind
begrenzt und werden teilwei-
se auch schon knapp.“
Für die Veranstalter bringt

es eine gewisse Planungssi-
cherheit, wenn viele Reisen-
de früh buchen. Denn die Un-
ternehmen kaufen Hotelplät-
ze und Flugsitze weit im Vo-
raus in großen Mengen - da-
von eine gewisse Anzahl be-
reits viele Monate vorher ver-
kauft zu haben, ist beruhi-
gend, und spült zudem über
die Anzahlungen der Reisen-
den Geld in die Kassen.

Und was sparen Reisende
nun durch frühes Buchen?
Eine Frage, die sich nicht

pauschal beantworten lässt.
Verbraucherschützer weisen
Jahr für Jahr gebetsmühlen-
artig darauf hin: Nicht allein
auf die Prozente schauen,
sondern Gesamtreisepreise
vergleichen - auch über An-
bieter und Portale hinweg.
Ähnliches sagt Andreas

Rüttgers von Schauinsland-
Reisen: „Günstige Angebote
und die besten Preis-Leis-
tungs-Verhältnisse finden die
Gäste manchmal auch in Ho-
tels, die keine besonders ho-
hen Frühbucherrabatte bie-
ten.“ Entscheidend, so Rütt-
gers, sei also nicht unbedingt
der jeweilige Frühbucherra-
batt, sondern der Gesamtrei-
sepreis.
Dass frühes Buchen, allge-

mein betrachtet, Geld sparen
kann, zeigt eine Analyse des
Portals Holidaycheck von
Pauschalreisepreisen für die
Sommerferien 2024 bei Bu-
chungen zwischen Oktober
2023 und Juni 2024. Ergebnis:
Überwiegend am günstigsten
war es zum Start der Frühbu-
cherzeit im Oktober und No-
vember.
Preisbeispiel: Für eine Mus-

terfamilie mit zwei Erwach-
senen und zwei schulpflichti-
gen Kindern hätte ein einwö-
chiger Pauschalurlaub an der
türkischen Ägäis-Küste mit
Vollpension etwa 3900 Euro
gekostet, wenn sie im No-

sky, Produktchef von Der-
tour, ITS und Meiers Weltrei-
sen. In den klassischen Pau-
schalreisedestinationen seien
sie besonders hoch – in der
Türkei und in Ägypten bei-
spielsweise mit bis zu 45 Pro-
zent und in Griechenlandmit
bis zu 40 Prozent.
Dazu kommen Kinderra-

batte und Kinderfestpreise,
die Veranstalter anbieten, da-
runter Tui Deutschland. Von
diesen Familienpaketen habe
man auch noch nie so viele so
frühzeitig verkauft wie 2024
für den Sommer 2025, so Tui-
Sprecher Aage Dünhaupt.

Wovon hängt die Höhe der
Rabatte ab?
Die Frühbucherrabatte sei-

en abhängig von den beson-
deren Vereinbarungen zwi-
schen Reiseveranstalter, Flug-
gesellschaften und Hotels, er-
klärt Tui-Mann Dünhaupt.
„Gemeinsam werden die
günstigen Preise vereinbart,
die dann ins Angebot kom-

fen sollte man aus Sicht von
DRV-Sprecher Torsten Schä-
fer aber nicht. „Last-Minute
heißt heute vor allem, dass
man kurzfristig noch weg-
kommt – aber nicht, dass es
unbedingt billiger wird.“ Das
gilt insbesondere für die Feri-
enzeiten: Vieles sei dann
schon weg, gerade im preis-
günstigeren Budget-Bereich.

Zur Sache: Welche Rabatte
bieten die Veranstalter?
Bei Schauinsland-Reisen ge-

be es die „attraktivsten Früh-
bucher-Konditionen“ je nach
Zielgebiet und Hotel bei Bu-
chungen bis Ende Dezember
oder Ende Januar. „Beispiels-
weise bieten Mallorca oder
die Türkei zum Teil Frühbu-
cherrabatte von bis zu 30 Pro-
zent“, sagt Andreas Rüttgers,
Touristikchef des Veranstal-
ters.
Bei Dertour seien die

höchsten Frühbucher-Rabatt-
stufen meist bis 31. Januar
verfügbar, sagt Sven Schikar-

cher Jobverlust oder private
Schicksalsschläge Reisepläne
zunichte, kann eine Reiser-
ücktrittversicherung zwar
möglicherweise empfindli-
che Stornogebühren tragen.
Bei vielen anderen Even-

tualitäten kommen diese Po-
licen aber nicht auf. Zusätzli-
che Absicherung verspre-
chen hier die während der
Pandemie aufgelegten Flex-
Tarife, die viele Veranstalter
weiter gegen Aufpreis anbie-
ten. Urlauber können die Rei-
se dann ohne Angabe von
Gründen umbuchen oder
stornieren. Gar zu spontan
geht das allerdings auch
nicht, meist ist das nur bis ei-
nige Wochen vor Urlaubsbe-
ginn möglich.

Was ist eigentlich mit Last-
Minute?
Knapp vor dem Urlaub bu-

chen und sparen, diese Idee
verbinden viele mit Last-Mi-
nute. Schnäppchen sind ver-
einzelt drin, groß darauf hof-

Im Herbst schon an Som-
mer denken: Laut Reisever-
anstaltern buchen viele
Menschen immer früher
ihren Urlaub. Das kann
Geld sparen – und es gibt
noch andere Gründe.

Draußen ist es kühl und
nass, damachtman sich doch
gern warme Gedanken: Son-
ne, Strand, Meer und gutes
Essen im Hotel. Und schon
jetzt den Sommerurlaub
2025 ins Auge zu fassen,
kann sich finanziell allemal
lohnen. Fragen und Antwor-
ten rund ums Frühbuchen –
und ob es wirklich schon im
Herbst sein muss:

Gibt es mehr Frühbucher?
Nachdem während der Co-

rona-Pandemie viele wegen
der Einschränkungen und
Unsicherheiten ihre Urlaube
kurzfristig gebucht haben,
sind die Frühbucher-Zahlen
nach Branchenangaben stark
gestiegen. 2023 haben viele
Menschen ihren Sommerur-
laub für 2024 früher als in
den Vorjahren gebucht, sagt
Torsten Schäfer vom Deut-
schen Reiseverband (DRV).
„Ich könnte mir gut vorstel-
len, dass wir diese Zahlen die-
ses Jahr noch toppen.“
Auch große deutsche Reise-

veranstalter sehen einen
deutlichen Trend zum Früh-
buchen. Bei Schauinsland-
Reisen verzeichnet man in ei-
nigen Zielgebieten – etwa in
der Türkei – für die Sommer-
saison 2025 aktuell mehr als
doppelt so viele Vorausbu-
chungen wie im Vorjahr.
Und bei Tui Deutschland

beobachtet man: Noch nie
hätten so viele Urlauber ihre
Wunschreise für den nächs-
ten Sommer bereits unmittel-
bar nach der Rückkehr aus
dem letzten Sommerurlaub
gebucht. „Relax, return and
rebook“ laute die Formel oft-
mals, also ausspannen, zu-
rückkommen und erneut bu-
chen.
Die Kataloge für die Som-

mersaison kommen laut
DRV-Sprecher Schäfer im
Spätsommer bis Herbst he-
raus, dann starten Veranstal-
ter oft auch ihre Werbekam-
pagnenmit Fernsehspots und
mehr. Die Hauptbuchungs-
phase für den Sommer starte
ab November und laufe bis in
den März hinein. Auch wenn
immer mehr Menschen im-
mer früher dran sind.

Was spricht fürs Frühbu-
chen?
30, 40, 50 Prozent: Je nach

Region und Veranstalter wer-
den Urlauber mit attraktiv
klingenden Rabatten gelockt.
Wie viel man dadurch am En-
de wirklich spart, ist nicht
immer klar festzumachen,
dazu später aber noch mehr.
Definitiv ein einleuchten-

der Grund fürs frühe Buchen:
Die Auswahl an Flügen, Ho-
tels und generell Reiselän-
dern ist umso größer, je frü-
her man dran ist. Gerade für
Familien mit Kindern im
Schulalter, die an Ferienzei-
ten gebunden sind, ist das ein
gewichtiges Argument. Nicht
zu unterschätzen: Die Vor-
freude auf den Urlaub kann
mit der Buchung beginnen.

Welche Nachteile hat das
frühe Buchen?
Mit vielenMonaten Vorlauf

die Reise buchen, das heißt
auch: sich früh festlegen. Ma-
chen Krankheiten, plötzli-

Hach, wenn doch wieder Sommer wäre. Wer jetzt den nächsten Urlaub bucht, kann zumindest schon einmal in Gedanken das Strandhandtuch auswer-
fen. FOTO: ANDREAS ARNOLD/DPA/DPA-TMN

An Angeboten für Sommerurlaub mangelt es nicht: Die großen Veranstalter haben ihre Pro-
gramme längst buchbar gemacht und locken mit Frühbucher-Rabatten.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Schlechter Schlaf im Alter?
Schlafstörungen: Das kann Ihnen helfen

Wie das aussieht, ist ganz
individuell: Manche ent-
spannt es, sich zu bewegen.
Anderen hilft es, eine To-Do-
Liste für den kommenden
Tag zu schreiben und in der
Schublade zu verstauen.
„Hauptsache ist, dass man
sich dem Gedankenkarussell
nicht so ausgeliefert fühlt
und sich das verselbststän-
digt. Dann wird es immer
schwieriger“, sagt Juliane Les-
sing.
Und natürlich ist es wich-

tig, eine gute Schlafsituation
zu schaffen. Die Temperatur
im Schlafzimmer sollte nicht
zu niedrig sein, also nicht un-
ter 15 Grad liegen. Wärmer
als 25 Grad ist hingegen auch
nicht gut. Beides kann das
Schlafvermögen ungünstig
beeinflussen.
Helmut Frohnhofen hat

noch einen anderen Tipp,
den es sich vielleicht lohnt
auszuprobieren: warme So-
cken. „Mit kalten Füßen
kann man nicht gut schla-
fen!“, sagt er.Wohltuend und
entspannend kann abends et-
wa ein warmes Fußbad oder
gar ein Wannenbad sein.

Vorsicht bei
bestimmten
Medikamenten
Und wie sieht es mit dem

Griff zu Tabletten aus, um
schlafen zu können? Nach
Ansicht von Schlafmediziner
Frohnhofen können Betroffe-
ne durchaus zu pflanzlichen
Mittel oder auch Melatonin-
Präparaten greifen, die dem
Körper signalisieren, dass er
müde werden soll. Problema-
tischer seien Medikamente,
die frei verkäuflich sind, aber
bestimmte Botenstoffe im
Gehirn hemmen: „Gerade bei
Älteren können sie zu Ver-
gesslichkeit führen.“
Am besten bespricht man

sich mit Arzt oder Ärztin.
Wenn andere Maßnahmen
keine Besserung bringen,
können auch verschreibungs-
pflichtige Schlafmittel zum
Einsatz kommen. tmn

gas gibt“, sagt Helmut Frohn-
hofen. Schlafstörungen ste-
hen oft auch im Zusammen-
hang mit psychischen Er-
krankungen wie Depressio-
nen oder posttraumatischen
Belastungsstörungen.
„Schlaf ist nicht nur für

den Körper, sondern auch für
die Seele wichtig“, sagt Psy-
chotherapeutin Lessing. Wir
brauchen ihn, um Ressour-
cen aufzufüllen, um wider-
standsfähig zu bleiben, um
uns von den Belastungen des
Tages zu erholen. „Mangeln-
der Schlaf beeinträchtigt auf
Dauer die Psyche und begüns-
tigt Depressionen“, warnt sie.
Auch wenn man eine psy-

chische Ursache vermutet,
sollteman also aktiv werden -
und sich professionelle Hilfe
holen. Wobei Betroffene
nicht davon ausgehen dür-
fen, dass eine Psychotherapie
ihre Schlafprobleme direkt
löst. „Im schlechtesten Fall
wird der Schlaf zunächst so-
gar noch schlechter, weil sich
die Patienten auf einmal da-
rüber klar werden, dass sie
noch ganz andere Baustellen
haben“, sagt Lessing. Doch
langfristig kann man einen
besseren Umgang mit belas-
tenden Gedanken lernen –
und Distanz zu ihnen aufbau-
en.

Was gut tut, wenn man
nachts wach im Bett
liegt
Und was kann einem akut

helfen, wenn nachts die Ge-
danken kreisen – oder man
sich ärgert, nicht einschlafen
zu können? „Atem- und Ent-
spannungsübungen können
helfen, und auch Rituale“,
sagt Juliane Lessing. Statt
stundenlang zu grübeln, soll-
te man lieber das Bett verlas-
sen, etwa einen Bildband an-
schauen, sich einen Tee oder
eine heiße Milch mit Honig
machen. „Irgendetwas, was
beruhigend ist, um für sich
ein Schlafritual zu finden, da-
mit mein Körper runter-
fährt.“

In solchen Fällen sollte
man einen Arzt oder eine
Ärztin aufsuchen und die Ur-
sachen, etwa in einem Schlaf-
labor, untersuchen lassen. Im
nächsten Schritt lässt sich ei-
ne Behandlung finden, die
auf die Ursache zugeschnit-
ten ist.
„So etwas sollte man auf je-

den Fall nicht auf die leichte
Schulter nehmen“, sagt Hel-
mut Frohnhofen. Nicht nur,
weil man sich tagsüber sehr
müde fühlt, sondern auch,
weil der Schlafmangel ernste
Folgen haben kann. Ein er-
höhtes Risiko für Stürze zum
Beispiel - oder die Entwick-
lung von Hirnleistungsstö-
rungen bis hin zur Demenz.

Die Ursachen können
auch psychischer Natur
sein
Manchmal kreisen die Ge-

danken ohne Unterlass - und
verhindern so erholsamen
Schlaf. „Wie bei einem Auto,
das im Leerlauf immer Voll-

Diese Menschen können
nicht einschlafen bezie-
hungsweise brauchen länger
als eine halbe Stunde dafür.
Sie werden immer wieder
wach oder können oft ab 4
oder 5 Uhr nicht mehr wei-
terschlafen. Eine solche chro-
nische Erkrankung liegt vor,
wenn diese Störung an den
meisten Tagen der Woche
und über mindestens drei
Monate besteht. Tagsüber
fühlen sich Betroffenewie ge-
rädert.
Auch ein obstruktives

Schlafapnoe-Syndrom (OSAS)
kann Ursache für Schlafstö-
rungen sein. Betroffene ha-
ben damit zu kämpfen, dass
es während des Schlafs im-
mer wieder zu einer Verrin-
gerung oder dem kompletten
Aussetzen der Atmung
kommt. Ebenso können Be-
wegungsstörungenwie „Rest-
less Legs“ dafür sorgen, dass
der Schlaf ständig unterbro-
chen oder wenig erholsam
ist.

Helmut Frohnhofen. Oft hilft
es in diesen Fällen schon, vor-
mittags an die frische Luft
und spazieren zu gehen,
denn das stabilisiert den Tag-
Nacht-Rhythmus.
Vielleicht ist es aber auch

die drückende Blase, die die
Nachtruhe zwei- oder drei-
mal unterbricht. Dann kann
es womöglich schon einen
Unterschied machen, wenn
man zwei Stunden vor dem
Schlafengehen möglichst we-
nig Flüssigkeit zu sich
nimmt.

Insomnie ist
behandlungsbedürftig
Doch nicht immer ist es

mit kleinen Veränderungen
direkt getan: Die Nächte sind
und bleiben einfach eine
Qual. Das wissen auch alle,
die unter einer sogenannten
Insomnie leiden. Etwa fünf
Prozent der Gesamtbevölke-
rung sind betroffen – steigen-
de Tendenz ab einem Alter
von 40 Jahren.

Wenn Schäfchenzählen
nicht hilft, sich das Gedan-
kenkarussell dreht oder
die Blase schon wieder
drückt, wird die Nacht zur
Qual. Viele Ältere haben
Schlafstörungen. Wie wer-
den die Nächte besser?

Wer abends ins Bett geht
und am nächsten Morgen
erst durch den Wecker wach
wird, weiß nicht, was andere
mitmachen. Die, die ständig
in der Nacht hellwach sind.
Die sich von Seite auf Seite
drehen, grübeln und nicht
wissen, wie sie wieder in den
Schlaf kommen sollen.
Nach Angaben des Bundes-

gesundheitsministeriums hat
jeder zweite Über-60-Jährige
damit Probleme. „Mit demAl-
ter werden nicht nur unsere
Haare grauer, sondern auch
unser Schlaf“, sagt Schlafme-
diziner Helmut Frohnhofen.
Was bedeutet: Man schläft
weniger, unruhiger und kür-
zer als jüngere Menschen. Ei-
ne Ursache: Die Tiefschlaf-
phasen werden im Alter kür-
zer.

Wann eine
ernstzunehmende
Schlafstörung vorliegt
Wobei eines wichtig ist:

„Man muss das Normale von
dem Pathologischen und Be-
handlungsbedürftigem tren-
nen“, sagt Frohnhofen, der
als Altersmediziner am Uni-
versitätsklinikum Düsseldorf
tätig ist. Entscheidend für die
Einschätzung, ob jemand
ernstzunehmende Schlafpro-
bleme hat, ist die Tagesbe-
findlichkeit. Und auch, ob die
Leistungsfähigkeit beein-
trächtigt ist.
Sie fühlen sich über länge-

re Zeit müde, unausgeschla-
fen, unaufmerksam und reiz-
bar? Und haben das Gefühl,
dass sich Ihr Schlaf verändert
hat? Dann sollten Sie das Pro-
blem angehen. „Es ist wich-
tig, die Ursachen abzuklop-
fen: ob es körperliche sind,
oder solche, die man psycho-
therapeutisch behandeln
kann“, sagt die Psychologi-
sche Psychotherapeutin Julia-
ne Lessing.

Wie Gewohnheiten
denSchlafbeeinflussen
können
Die Ursachen können viel-

fältig sein. Manchmal sind es
bloß schlechte Gewohnhei-
ten, die die Nachtruhe ver-
schlechtern. Etwa, weil man
abends zu viel Alkohol trinkt,
bis in die Nacht hinein aufre-
gende Filme im Fernsehen
schaut oder auf dem
Smartphone scrollt.
Auch die Tagesgestaltung

kann eine Rolle spielen.
„Wenn man einen sehr lan-
gen Mittagsschlaf macht,
nimmt das einfach den
Schlafdruck, sodass man
nachts nicht mehr gut schla-
fen kann“, sagt Helmut
Frohnhofen, der auch ein
Buch zum Thema geschrie-
ben hat („Schlaf und Schlaf-
störungen im höheren Le-
bensalter“).
Oder die Bettgehzeit ist zu

früh: 5 Prozent der Hochbe-
tagten – also der über 85-Jäh-
rigen – legen sich vor 19 Uhr
schlafen. „Wenn ihr Tag mo-
noton und langweilig und oh-
ne Anregungen war, sie aber
nur noch sechs bis sieben
Stunden Schlaf brauchen,
sind sie natürlich um 3 Uhr
schon ausgeschlafen“, sagt

Morgens immer fürchterlich müde: Viele Ältere können beim Thema Schlafstörungen mitreden. FOTO: HEIKO WOLFRAUM/DPA/DPA-TMN

Gedanken aufschreiben oder lesen: Ein Abendritual signalisiert dem Körper, dass nun Zeit
zum Herunterfahren ist. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Erste Sontraer Solarnacht
Gemeinsam die Energiewende meistern: Infoabend am 5. Dezember

verlangt der Gesetzgeber
bzw. gibt es Unterstützung
und Förderung?
19.50 bis ca. 20.10 Uhr: Wie
sieht die moderne PV-Anlage
aus? Module und Materialien
- vom variablen Tarif über
Batteriesicherheit zur KI. Al-
les zur Hardware.
20.10 bis ca. 20.30 Uhr: Was
kostet so etwas bzw. wie fi-
nanziert man so etwas? Kauf,
Finanzierung, Contracting -
alle Arten werden durch-
leuchtet bis hin zur Pacht von
Industrieanlagen.
Ab 20.30 Uhr haben Besu-

cher dann die Möglichkeit
sich mit der Hardware ver-
traut zu machen, die im
Showroom ausgestellt und
erklärt wird. Neben Solarmo-
dulen namhafter Hersteller
wie LONGi oder Trina, gibt es

auch die smarte Technik von
Sigenergy zu sehen.
Im Juni 2024 war die Welt-

premiere des weltweit ersten
hochintegrierten 5-in-1 Ener-
gy Storage System von Si-
genergy. Der Sigenstor ver-
eint Wechselrichter, Spei-
cher und Ladestation für E-
Autos in einem Tower. Dabei
sind alleModule ganz einfach
per Plug&Play erweiterbar
und die zugehörige App be-
sonders nutzerfreundlich.
Die KI- und GPT-unterstützte
Software sorgt dafür, dass das
System jederzeit überwacht
und optimiert wird und der
Nutzer schnelle Hilfe bei Fra-
gen und Problemen findet.
Im Showroom können Be-

sucher neben der Hardware,
auch die Software anschauen
und testen. Selbstverständ-
lich stehen Elektromeister,
Dachdecker, Verbau-Spezia-
listen u.a. zur Verfügung, um
Fragen zu beantworten.
Aber auch in der gemütli-

chen Lounge, bei leckeren
Snacks und Getränken, be-
steht im Anschluss noch die
Möglichkeit für nette Gesprä-
che und letzte Fragen.
Eintritt und Verpflegung

sind an diesem Abend selbst-
verständlich kostenlos. Zur
Besserung Planung wird um
Anmeldung gebeten. Diese
kann telefonisch unter der
0 56 53/2 65 00 65, per E-Mail
unter kontakt@earth-solar.de
oder online unter earth-so-
lar.de/sontraer-solarnacht er-
folgen. red

hen. In gemütlicher Atmo-
sphäre in der Zentrale im In-
dustriegebiet am Brodberg
können sich die Interessen-
ten spannende Vorträge an-
hören, im Showroom Solar-
module, Wechselrichter,
Wallboxen u.v.m. anschauen
und leckere, nordhessische
Spezialitäten genießen.
Das Ziel ist, dass die Besu-

cher am Ende entscheiden
können, ob eine Photovoltaik
Anlage für sie grundsätzlich
eine sinnvolle Investition wä-
re und ob das vorhandene Ge-
bäude überhaupt alle Voraus-
setzungen zur Installation
bietet.

Schwerpunkte der
Vorträge

19.30 bis ca. 19.50 Uhr: Wo
geht die PV-Reise hin? Was

Sontra –Der Info-Abend für al-
le Photovoltaik-Interessenten
(B2B & B2C), die sich über die
Vorteile einer klimaneutra-
len Versorgung informieren
möchten - für den privaten
Haushalt genau wie für die
gewerbliche Nutzung.
Die EARTH und die ENBRO

GmbH sind bereits seit 2010
am Energiemarkt tätig und
beraten Privat- und Gewerbe-
kunden im Bereich Strom,
Gas und Photovoltaik.
Vor allem Erneuerbare

Energien werden als Ge-
schäftsfelder immer interes-
santer. Solaranlagen in Kom-
bination mit dynamischen
Energietarifen, smarter, KI-
und GPT-unterstützter Tech-
nik, sowie Smart Home Pro-
dukten können den Energie-
fluss in Wohnhäusern und
Gewerbeobjekten maximal
optimieren und für hohe Er-
sparnisse sorgen.
Mit selbst produzierten So-

larstrom machen sich Ver-
braucher unabhängig von
steigenden Strompreisen und
leisten ihren Beitrag zum Kli-
maschutz. Mit einer durch-
schnittlichen PV-Anlage auf
einem Wohngebäude wer-
den bereits über zwei Tonnen
CO2 pro Jahr eingespart.
Außerdem profitieren Ei-

gentümer von der Einspeise-
vergütung, die sie für den
überschüssigen Strom erhal-
ten und steigern denWert ih-
rer Immobilie.
Um all das wird sich die ers-

te Sontraer Solarnacht dre-

Die EARTH und die ENBRO GmbH aus Sontra laden am
5.12.2024 zur Sontraer Solarnacht ein! FOTO: PRIVAT/NH
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gebot an Produkten aus der Re-
gion
Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis 16 Uhr: Treffen im Café
FreiRaum für Flüchtlinge, Gast-
geber und Interessierte, Nieder-
stadt 41

Donnerstag, 5. Dezember
Bürgerhilfe Sontraer Land
11 bis 14 Uhr: Mittagstisch für
Senioren im Blickpunkt, Nieder-
stadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis 19 Uhr: Stadt- und Schul-
bibliothek geöffnet, Adam-von-
Trott-Schule, Jahnstraße
1. Sontraer Solarnacht
19.30 bis 21 Uhr: Gemeinsam
die Energiewende meistern. Wo
geht die PV-Reise hin? Was ver-
langt der Gesetzgeber bzw. gibt
es Unterstützung und Förde-
rung? Wie sieht die moderne
PV-Anlage aus? Module und
Materialien - vom variablen Tarif
über Batteriesicherheit zur KI. Al-
les zur Hardware. Was kostet so
etwas bzw. wie finanziert man
so etwas? Kauf, Finanzierung,
Contracting - alle Arten werden
durchleuchtet bis hin zur Pacht
von Industrieanlagen.

Freitag, 6. Dezember
Ev. Familienbildungsstätte
10 bis 11 Uhr: Handyfit, Veran-
staltung der Ev. Familienbil-
dungsstätte Werra-Meißner,
Bürgerhilfe, Niederstadt 41

Sonntag, 8. Dezember
Adventsleuchten
16 bis 21 Uhr: Vorweihnachtli-
cher Abend im Heimathof, Mu-
sik mit den Ulfener Jungs, weih-
nachtlichen Leckereien und
Glühwein, Am Johannesberg 10

Sonntag, 1. Dezember
Freiwillige Feuerwehr Wich-
mannshausen
Altennachmittag der Feuerwehr
im Dorfgemeinschaftshaus

Montag, 2. Dezember
Bürgerhilfe Sontraer Land
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde des
Sozialverband Deutschland
(SoVD) zu Sozialberatung, Haus
der Bürgerhilfe
Werratalverein Sontra
13.30 Uhr: mit dem Werratalver-
ein Sontra zum Weihnachts-
markt nach Fulda, Busfahrt ca.
15 bis 20 Euro, Rückkehr ca.
20.30 Uhr, Anmeldung unter
0 56 53/91 76 48, bodel-
schwingh@t-online.de, Treff-
punkt Breitwiese
Schuldnerberatung
15 bis 17 Uhr: Schuldner- und
Insolvenzberatung im Blick-
punkt, keine Anmeldung erfor-
derlich, die Teilnahme ist kosten-
frei, Haus der Bürgerhilfe
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis 18 Uhr: Stadt- und Schul-
bibliothek geöffnet, Adam-von-
Trott-Schule, Jahnstraße

Dienstag, 3. Dezember
AWO-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr: Begegnungsnach-
mittag im BlickPunkt mit Kaffee-
und Spieleangebot in den Räum-
lichkeiten der Bürgerhilfe, Nie-
derstadt 41. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 4. Dezember
Wochenmarkt Sontra
9 bis 13 Uhr: Lecker, lebendig
und regional. Der Sontraer Wo-
chenmarkt in der Braugasse mit
einem frischen und bunten An-

Vor Hallenrunde Wissen aufgefrischt
Futsal-Weiterbildung der Schiedsrichtervereinigung Werra-Meißner

Abend vermittelt, damit die
nächsten Turniere kompe-
tent und ordnungsgemäß
geleitet werden können. Ins-
gesamt fanden sich 17 Teil-
nehmer aus dem Kreis zu-
sammen, darunter sechs Ju-
gendliche und elf erwachse-
ne Schiedsrichter, die vom
erfahrenen Referenten Kai-
Uwe Weber geschult wur-
den. Marc-Philipp Auers-
wald, Kreislehrwart bei der
Schiedsrichtervereinigung
und Mitorganisator der Ver-
anstaltung, zeigte sich sehr
zufrieden und bedankte sich
bei allen für die Teilnahme
und die Unterstützung der
SG Sontra.

MATTHIAS HÜBNER

gibt es weitere Besonderhei-
ten: Statt Einwurf gibt es
den Einkick. Die sogenannte
Vier-Sekunden-Regel besagt,
dass der Ball nach einer
Spielfortsetzung, zum Bei-
spiel bei einem Freistoß, in-
nerhalb von vier Sekunden
gespielt werden muss. Auch
außergewöhnlich, die ku-
mulierten Fouls: Nach dem
sechsten Mannschaftsfoul
pro Halbzeit erhält die geg-
nerische Mannschaft einen
direkten Freistoß ohne Mau-
er von der Zehn-Meter-Mar-
ke.
Diese und weitere wichti-

ge Regeln wurden an diesem

bildung des Kreisschieds-
richterausschuss der
Schiedsrichtervereinigung
Werra-Meißner auf dem
Sportgelände der SG Sontra
auf dem Programm. Grund
dafür ist, dass ab der Saison
24/25 die Hallenrunden im
offiziellen Spielbetrieb ab
den D-Junioren nur noch in
Form von Futsal abgehalten
werden.
Regelkenntnisse sind das

eine – das richtige Timing,
ein scharfes Auge und flinke
Füße das andere. Neben ei-
nem theoretischen Teil, der
im Sporthaus der SG Sontra
stattfand, wurde auch prak-
tisch mit der Seniorenmann-
schaft in der Sporthalle ge-
übt. Neben den Regeln aus
dem „normalen“ Fußball

Sontra – Futsal – das ist Fuß-
ball im Turbo-Modus: kleine-
res Spielfeld, schnelleres
Tempo und jede Menge Acti-
on. Das schnelle, taktische
Spiel erobert nicht nur die
Hallen, sondern stellt auch
eine neue Generation von
Schiedsrichtern vor Heraus-
forderungen. Statt auf den
Rasen geht es auf den Hal-
lenboden, und statt langer
Pässe und hoher Flugkurven
zählen beim Futsal Ge-
schwindigkeit und Präzisi-
on. Doch was tun, wenn das
Spiel schneller läuft als die
eigene Pfeife?
Um die Schiedsrichter fit

für den blitzschnellen Hal-
lenfußball zu machen, stand
in der vergangenen Woche
eine intensive Futsal-Weiter-

Weihnachtsbäume
für das Dorf

Dorfbrunnen wurde geschmückt

Schenk, Thomas Schäfer und
Edith Cebulla halfen dabei.
Und noch ein zufällig vor
dem Kindergarten verweilen-
der und auf sein Enkelkind
wartender ehemaliger Wich-
mannshäuser, der seinen Le-
bensmittelpunkt mittlerwei-
le nach Erfurt verlegt hat,
half den Ehrenamtlichen kur-
zerhand:WilfriedMarquardt.

Wichmannshausen – Er hat es
wieder auch wieder getan:
Hubert Iffert spendete wie in
den Jahren zuvor einen statt-
lichen Weihnachtsbaum für
denAnger, der als Dorfmittel-
punkt gilt und einen weite-
ren für das Museum auf dem
Schlosshof, auf dem auch in
diesem Jahr wieder derWeih-
nachtsmarkt am 14.12. statt-
finden wird. Dankbar nah-
men Arno Maske vom Muse-
umsverein und Ortsvorsteher
Herbert Cebulla die Bäume
entgegen.
Und sie haben es auch wie-

der getan: Heidi Dietzel und
Inge Reimuth schmückten
liebevoll den Dorfbrunnen,
der sich auf der Brücke befin-
det und der die Bürgerinnen
und Bürger von Wichmanns-
hausen hoffentlich in eine
Adventsstimmung verzau-
bern wird. Der Ortsvorsteher
konnte beim Aufstellen und
Schmücken des Weihnachts-
baumes auf bewährte Kräfte
zurückgreifen: Gustav

Heidi Dietzel und Inge Rei-
muth schmückten liebevoll
den Dorfbrunnen. FOTO: PRIVAT/NH

Männertreff lädt ein
Zu einer kleinen, gemütlichen
Adventsfeier treffen sich die
Männer aus dem Kirchspiel
Ulfen mit den Orten Kraut-
hausen, Breitau, Ulfen, Wölf-
terode und Blankenbach am
Dienstag, 3. Dezember, um
19 Uhr im Pfarrhaus in Ulfen.
Zusammen mit unserer Pfar-
rerin Rita Reinhardt, werden
wir von ihr eine kleine An-
dacht hören und können bei
einigen Gedichten undWeih-
nachtsliedern den Advent an-

gehen. Sowohl Warm- als
auch Kaltgetränke sind vor-
handen, dazu gibt es Plätz-
chen bzw. Süßigkeiten. Wer
will, kann auch gerne selbst
gebackene Plätzchen mit-
bringen. Wir würden uns
freuen, wenn einige Männer
ein Gedicht oder eine kleine
Geschichte vortragen wür-
den.

Versammlung bei
den Landfrauen

Wichmannshausen – Die Land-
frauenWichmannshausen la-
den zur Jahreshauptver-
sammlung am 11. Dezember
um18.30 Uhr ins Kurt Reuber
Haus ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung/ Eröffnung
durch die Vorsitzende
2. Totengedenken
3. Feststellung der Beschluss-
fähigkeit
4. Bericht: Schriftführerin
5. Bericht: Kassenführer
6. Bericht: Kassenprüfer/Ent-
lastung des Vorstands
7. Neuwahlen des Vorstands
8. Verschiedenes
9. Schlusswort
Wegen Neuwahlen bitten

wir um zahlreiches Erschei-
nen.
Es grüßt der Vorstand

Straßensperrungen
in Sontra

Die Stadtverwaltung informiert
leitungsstrecke ausgeschil-
dert. Wir bitten alle Ver-
kehrsteilnehmer sich unbe-
dingt an die neue Verkehrsre-
gelung (Sperrung) zu halten;
die bestehenden Parkverbote
zu beachten und der Umlei-
tungsstrecke zu folgen.
Wir bitten alle Verkehrs-

teilnehmer/Anwohner um
Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen, die
durch die Vollsperrung ein-
hergehen. red

Sontra – Die Firma Pauer Bau
GmbH aus Berka/Werra wird
ab Montag, 2. Dezember, den
Wasser- bzw. Abwasser-Haus-
anschluss des Gebäudes Son-
nenhang 1, Sontra, erneu-
ern. Die Maßnahme wird vo-
raussichtlich bis 13. Dezem-
ber dauern.
Hierzu muss die Straße

„Königsberger Ring“ im Be-
reich zwischen Haus Nr. 17
und 15 voll gesperrt werden.
Die Anwohner der Straße Kö-
nigsberger Ring können bis
zur Baustelle fahren und so-
mit Ihre Grundstücke errei-
chen. Für alle anderen Ver-
kehrsteilnehmer ist die Um-

Besuch des
Weihnachtsmarktes

Sontra – Der Werratal-Zweig-
verein Sontra plant für den
Montag, 2. Dezember, eine
Busfahrt zum Weihnachts-
markt in Fulda, der mit sei-
nen besonderen Themen-
märkten sehr attraktiv ist. So
gibt es ein Kinderweihnachts-
land, Hüttenzauber, ein mit-
telalterliches Weihnachts-
dorf, einen Winterwald und
natürlich auch ein traditio-
neller und regionaler kulina-
rischer Weihnachtsmarkt.
Der Bus startet ab Sontra,
Breitwiese, um 13.30 Uhr, die
Rückkehr in Sontra ca. 20.30
Uhr. Die Kosten liegen je
nach Teilnehmerzahl zwi-
schen 15 und 20 Euro je Per-
son. Es gibt noch wenige Plät-
ze, auch Nichtmitglieder sind
eingeladen. Anmeldung un-
ter Tel. 0 56 53/91 76 48 oder
Mail: bodelschwingh@t-on-
line.de



Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

Kupferstädter Adventsmarkt
Am 29. und 30.11.2024 auf dem Marktplatz

Sontra – Alljährlich lädt die
Stadt Sontra in der Vorweih-
nachtszeit gemeinsam mit
den örtlichen Vereinen, Ini-
tiativen sowie Markthänd-
lern aus Nah und Fern zum
Kupferstädter Adventsmarkt
auf den historischen Markt-
platz der Berg- und Hänsel-
stadt ein.
Zahlreiche Budenund Stän-

de werden aufgebaut sein
und den Markt in eine stim-
mungsvolle Atmosphäre aus
Lichterglanz und Farben-
pracht mit festlichen Klän-
gen und verführerischen Ge-
rüchen verwandeln. Neben
den kulinarischen Angebo-
ten von herzhaften und sü-
ßen Leckereien, Glühwein,
Kinderpunsch und vielem
mehr,werden auch jedeMen-
ge Advents- und Weihnachts-
artikel sowie Hand- und Bas-
telarbeiten angeboten wer-
den.
Der festliche Budenzauber

mit den liebevoll dekorierten
Ständen wird am Freitag, 29.
November, von 18 bis 22 Uhr
und Samstag, 30. November,
von 14 bis 20 Uhr um den Be-
reich des Sontraer Marktplat-
zes stattfinden.
Ein attraktives Rahmenpro-

gramm für Groß und Klein
sorgt hierbei für beste Unter-
haltung. Die Sontraer Kinder-
tagesstätten werden am
Samstag, 30. November, um
14.30 Uhr gemeinsam Weih-
nachtslieder singen und ab
16 Uhr wartet der Nikolaus
auf die Kinder. Im Evangeli-
schen Gemeindehaus kön-

nen Weihnachtsplätzchen
dekoriert werden.
Wir freuen auf viele Besu-

cherinnen und Besucher.

Programm
Freitag, 29. November,
18 bis 22 Uhr
18 Uhr: Markteröffnung
durch Bürgermeister Thomas
Eckhardt, Pfarrerin Doris
Weiland, Hänselmeister Dr.
Daniel Kohl, Knappenver-
eins-Vorsitzender Hans-Wer-
ner Wegehenkel und ASH-
Vorsitzender Axel Fahnert
18.20 Uhr: Weihnachts-Wette
- Bürgermeister und Hänsel-
meister wetten, dass es Son-
tra nicht gelingt, 50 Vertre-
ter/innen von Vereinen und
Verbänden aus Sontra und
den Stadtteilen auf die Bühne

zu bringen, die dann gemein-
sam das Weihnachtslied „O,
du fröhliche“ singen
18.30 Uhr: Einlösung der
„Spielschulden“ vom Neu-
jahrsempfang, Hänselmeis-
ter Dr. Daniel Kohl präsen-
tiert ein von Bürgermeister
Thomas Eckhardt ausgesuch-
tes Kostüm
18.45 Uhr: Posaunenchor der
evangelischen Kirche Sontra
19.30 Uhr: Lightshow „Himm-
lische Lichter - Lichter, die zu
Herzen gehen“
20 Uhr: Weihnachtsklassiker
& Christmas Songs, HEWA
Veranstaltungstechnik

Samstag, 30. November,
14 bis 20 Uhr
14 Uhr: Markttreiben
14.30 Uhr: Alle Sontraer Kin-

dertagesstätten singen ge-
meinsam Weihnachtslieder
15 bis 18 Uhr: Dekorieren von
Weihnachtsplätzchen, Ge-
meindehaus der ev. Kirche
Sontra, Kirchgasse 12. Ein-
fach ins Gemeindehaus kom-
men und leckere Plätzchen
dekorieren
15.30 Uhr: Preisverleihung an-
lässlich des BREITWIESN-
Luftballonwettbewerb
16 bis 17.30 Uhr: Der Nikolaus
besucht den Adventsmarkt.
Kinder erhalten ein Ge-
schenk vomNikolaus und ha-
ben die Möglichkeit, ein ge-
meinsames Bild zu machen
18 Uhr: Marchingband „The
Silver Lions - Sontra e. V.“
19 Uhr: Weihnachtsklassiker
& Christmas Songs, HEWA
Veranstaltungstechnik

Schneebedeckte Marktbuden zauberten im vergangenen Jahr eine wundervolle vorweih-
nachtliche Stimmung. FOTO: STADT SONTRA

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst: 116 117

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich
Eschwege: 0180/5 60 70 11
(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
30. November
Ringgau-Apotheke, Landstraße
18, Netra, 0 56 59/9 20 66
Rats-Apotheke, Markt 6, Bad
Sooden-Allendorf, 0 5 652/
2522
1. Dezember
Brunnen-Apotheke, Landgra-
fenstraße 4, Bad Sooden-Allen-
dorf, 0 56 52/9 14 86
Glückauf-Apotheke, Herren-
straße 6, Sontra, 0 56 53/8339

NOTRUF POLIZEI: 110

NOTRUF FEUERWEHR/
RETTUNGSDIENSTE: 112

Rettungsdienste
Arbeiter-Samariter-Bund
Aufträge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meiß-
ner-Kreis 0 56 51/1 92 22

Leitstelle für den Kreis Hersfeld-
Rotenburg: 0 66 21/1 92 22

Frauenhaus Eschwege
Tel. 0 56 51/3 26 65

Kinder- und Jugendhilfe
Bez.-Verband Hessen-Nord
e.V., Mütternotdienst:
0 56 77/95 85 12

Hospizdienst Sontra
Rufbereitschaft:
0 56 51/33 83 14

Strom- und Gasversorgung
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom: 0800/3 41 01 34
Erdgas: 0800/3 42 02 34

Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:
0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung:
0151/53 85 50 74

Krankenpflege
24-Std.-Rufbereitschaft Diako-
nie Eschwege-Land gGmbH,
Hinter der Mauer 20, Sontra
(Teamleitung: Heidrun Krause,
Pflegedienstleitung: Liane Holz-
apfel) 0 56 58 / 9 32 93

Wetten gegen Sontraer Vereine
Bürgermeister und Hänselmeister wetten

Singen auf die Bühne zu brin-
gen. red

welt, möglichst viele Mitglie-
der zu aktivieren und zum

meister Thomas Eckhardt
undHänselmeister Dr. Daniel
Kohl wetten, dass es Sontra
nicht gelingt am Freitag,
29.11.2024 um 18.20 Uhr, 50
Vertreter/innen vonVereinen
und Verbänden aus Sontra
und den Stadtteilen auf die
Bühne zu bringen, die dann
gemeinsam das Weihnachts-
lied „O, du fröhliche“ singen.
Beide sind sehr gespannt, ob
die Vereine und Verbände die
Wette annehmen und überle-
gen jetzt schon, was sie tun
werden, wenn sie die Wette
verlieren sollten. Es liegt nun
in den Händen der Vereins-

Sontra – Immer wieder lassen
sich Bürgermeister Thomas
Eckhardt und Hänselmeister
Dr. Daniel Kohl etwas einfal-
len, um die Sontraer Vereine
und Verbände herauszufor-
dern. Egal ob als Bäckermeis-
ter verkleidet, der Aufruf zur
Abgabe von Plätzchen gestar-
tet wurde, die dann anschlie-
ßend den Seniorenheimen
zugutekamen, oder als
Christkind und Weihacht-
selch, die die Masse zum Sin-
gen animierten. Auch in die-
sem Jahr fordern die beiden
die Sontraer Vereinswelt mit
einer Wette heraus. Bürger-

Als Christkind und Weihnachtselch nach einer verlorenen
Weihnachts-Wette. FOTO: STADT SONTRA/NH

BEKANNTMACHUNGEN

Cebulla
Ausschussvorsitzender

Standesamt Sontra
bietet auch in 2025

Samstagstrauungen an
Wie schon in den vergangenen
Jahren bietet das Standesamt
auch im Jahr 2025 wieder außer-
halb der regulären Dienstzeit
Samstagstrauungen an.
Brautpaare können an folgenden
Terminen zwischen 10.00 Uhr
und 12.00 Uhr im Standesamt
Sontra die Ehe schließen:
Termine:
18.01.2025
15.02.2025
08.03.2025
12.04.2025
10.05.2025
28.06.2025
26.07.2025
23.08.2025
13.09.2025
18.10.2025
15.11.2025
13.12.2025
Falls Sie beabsichtigen, an einem
der vorgenannten Termine im
Standesamt Sontra zu heiraten,
empfehlen wir eine baldmöglichs-
te Kontaktaufnahme mit den
Standesbeamtinnen.
Für weitere Fragen und Informa-
tionen stehen Ihnen die Standes-
beamtinnen der Stadt Sontra un-
ter der Telefonnummer 0 56 53/
97 77 46, per E-Mail unter stan-
desamt@sontra.de sowie persön-
lich während der Öffnungszeiten
gerne zur Verfügung. gez. Tho-
mas Eckhardt Bürgermeister

Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit lade ich zur öffentlichen
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 4. De-
zember 2024, 19:00 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses I, Markt-
platz 6, ein.
Tagesordnung
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und
Feststellung der form- und frist-
gerechten Einladung sowie der
Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
Teil II
1. 1. Nachtragssatzung 2024
Beratung und Beschlussfassung
a) des Entwurfs
b) über die Stellungnahmen der
Ortsbeiräte
c) über Änderungen und Ergän-
zungen
2. Hebesatzsatzung für das Haus-
haltsjahr 2025
Beratung und Beschlussfassung
3. Wasserversorgung
Kosten- und Gebührenkalkulati-
on 2025 und 2026
4. Abwasserbeseitigung
Kosten- und Gebührenkalkulati-
on 2025 und 2026
5. Abfallwirtschaft
Kosten- und Gebührenkalkulati-
on 2025
6. Anzeigepflicht gem. § 26a
HGO
hier: Zusammenstellung der An-
zeigen 2024
7. Anfragen und Anregungen
Sontra, 26.11.2024 gez. Herbert

VdK Nesselröden
lädt ein zur

Weihnachtsfeier
Nesselröden – Der VdK-Orts-
verband Nesselröden lädt sei-
ne Mitglieder und deren Part-
ner für Freitag, 13. Dezem-
ber, zur Weihnachtsfeier ein.
Beginn ist um 17 Uhr in
Breitzbach in der Gaststätte
bei „JO“. Zunächst gibt es Kaf-
fee und Plätzchen, ab 19 Uhr
ein Schnitzelbüfett. Wer zur
Gestaltung des Nachmittags
etwas beitragen möchte (Lie-
der, Gedichte oder Geschich-
ten), ist dazu eingeladen.

Anmeldung bis 8. Dezem-
ber, Tel. 0 56 54/1317. salz

Adventskaffee
im Museum

Wichmannshausen – Wir
möchten herzlich alle Freun-
de und interessierten Gäste
zu den Adventsnachmittagen
in den Kulturpferdestall im
Museum im Alten Boynebur-
ger Schloss in Sontra-Wich-
mannshausen einladen. Erst-
malig erwartet Sie zum 1. Ad-
vent am 1. Dezember in der
Zeit von 14.30 bis 17 Uhr eine
festliche Kaffeetafel bei vor-
weihnachtlicher Atmosphä-
re. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

WIR GRATULIEREN
30. November
70 Jahre: Wolfgang Werner, Am
Anger 6, Wichmannshausen
1. Dezember
70 Jahre: Marlies Iba, Pestalozzi-
straße 2, Sontra
85 Jahre: Wilfried Bodes, Biehlweg
15, Berneburg
2. Dezember
75 Jahre: Otto Hupfeld, Lutherstra-
ße 8, Berneburg
4. Dezember
85 Jahre: Anneliese Deiß, Eschwe-
ger Straße 1, Wichmannshausen
5. Dezember
80 Jahre: Erich Selig, Am Quessels-
berg 4, Sontra
6. Dezember
75 Jahre: Gerhard Stein, Hüttenstr.
30, Sontra
75 Jahre: Konrad Boßhammer,
Oderstraße 25, Sontra

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

KIRCHSPIEL ULFEN
1. Dezember
10 Uhr: Adventssingen in Ulfen
11 Uhr: Gottesdienst in Blanken-
bach

KIRCHSPIEL
DATTERODE/RÖHRDA
1. Dezember
11 Uhr: Gottesdienst in Röhrda
16 Uhr: musikalische Andacht
mit Adventssingen und Startes
des lebendigen Adventskalen-
ders am Anger Datterode

Katholische Kirchen
NENTERSHAUSEN
17 Uhr: Vorabendmesse bei Ker-
zenlicht

SONTRA
10.45 Uhr: Sonntagsmesse

Evangelische Kirchen
KIRCHSPIEL SONTRA
30. November
10 bis 12 Uhr: Kinderkirche im
Gemeindehaus Sontra
1. Dezember
10 Uhr: Gottesdienst in Thurn-
hosbach
11 Uhr: Barbaragottesdienst mit
Knappenverein und den Silver Li-
ons in Sontra
18 Uhr: Gottesdienst mit Glüh-
wein und Plätzchen in Hornel

KIRCHSPIEL BERNEBURG
1. Dezember
14.30 Uhr: Gottesdienst im
Dorfgemeinschaftshaus Heyero-
de
10 Uhr: Gottesdienst mit dem
Posaunenchor Obergude in Die-
merode

Adventsnachmittag
in Krauthausen

Krauthausen – Adventsnach-
mittag in am Sonntag, 8. De-
zember. Los geht es im Dorf-
gemeinschaftshaus um 13.30
Uhr. Die Ulfener Jungs haben
sich für 14 Uhr angekündigt,
sie werden vor der Kirche
und demDGHeinweihnacht-
liches Dorfkonzert geben.
Pfarrerin Rita Reinhardt er-
warten wir gegen 16 Uhr. Bei
Kaffee, Kuchen, Glühwein
und Kinderpunsch sowie
Kaltgetränken und Weih-
nachtsliedern, wird es mit
hoffentlich guter Beteiligung
ein schöner 2. Advent. Die
Kinder können Weihnachts-
päckchen basteln, die sie an-
schließend an den Weih-
nachtsbaum am Gemeinde-
platz hängen können. Auch
der Nikolaus wird vorbei-
kommen.
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Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,30 €12.99**
App14.99

-25%

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,49 €

4.44
ANGEBOT

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,13 €

1 l = 1,00 €5.99**
App6.79

ANGEBOT

Torre
Galasso

diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Italien

1 l = 3,99 €2.99**
App3.99

ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten, außer Winterbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Rother Bräu Öko Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 50 €,50 €

*

1 l = 1,45 €14.49**
App

ANGEBOT

14.99
1 l = 1,50 €14.99**

App

ANGEBOT

15.99

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Hirschbräu
Holzar-Bier
Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
19.99

4.29
4.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

8.99
9.99

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
11.99

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,90 €

18.99
21.99

Thüngersheimer
Ravensburg
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

3.49

Lauffener
Katzenbeisser
Spätburgunder, Samtro
QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

ot,

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

5.49

+ 1 Dose
Jim Beam

& Cola 0,33 l
GRATIS!

!!AktionAktion

10.99
ANGEBOT

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 15,70 €

Beim Kauf
von 2 Sixpacks
+ 1 Turnbeutel
GRATIS!

!!AktionAktion

Corona
Extra, Cero 0,0 %,
Pack = 6 x 0,355 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,81 €

1 l = 2,58 €5.49**
App5.99

-33%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 02.12. – 07.12.2024

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

Veldensteiner
Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
-24%

4.29
5.29

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,17 €

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Coca-Cola
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,09 €

0.69
ANGEBOT

fuze tea
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

1.39
-25%

Żołądkowa
de Luxe
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,84 €

8.99
ANGEBOT

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4.AmArbeitsplatz treten einige Verän-
derungen ein. Scheuen Sie sich nicht vor Neuem und Unge-
wohntem, Sie werden sich damit schon noch anfreunden.

STIER 21.4.-21.5. Lassen Sie sich von anderen Menschen
nicht nerven! Das wirkt sich nämlich vor allen Dingen nach-
teilig auf Ihre eigene Psyche aus.

ZWILLING 22.5.-21.6.Was Sie an Energie aufbringen, ist
erstaunlich: Während andere sich mit Erkältungen herum-
quälen, würden Sie am liebsten Bäume ausreißen.

KREBS 22.6.-22.7.Auch wenn Ihr Vorhaben illusorisch er-
scheint, sollten Sie mit den Planungen beginnen. Dann sind
Sie gut vorbereitet, wenn Ihre Chance kommt.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie haben den Eindruck, gegen Mauern
anzurennen. Sie müssen überlegen, welchen anderen
Ansatz es gibt, um doch zum Ziel zu kommen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sie brauchen einen Rivalen nicht
zu fürchten. In Ihrem Fachgebiet sind Sie einfach unschlag-
bar. Und das wissen auch alle anderen Beteiligten.

WAAGE 24.9.-23.10. Von einer bestimmten Person haben
Sie sich wenig bis gar nichts erhofft. Umso erstaunlicher,
dass es gleich mehrere gemeinsame Interessen gibt.

SKORPION 24.10.-22.11. Ein Verwandter konfrontiert
Sie mit einer Entscheidung, die Ihre Ansprüche nicht be-
rücksichtigt. Das sollten Sie sich nicht gefallen lassen!

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ein Spieleabend mit Freunden wird
Sie bereichern. Dabei können mit IhremWissen eindrucks-
voll punkten. Planen Sie direkt eine Wiederholung.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Halten Sie Ihre Zunge im Zaum!
Ihr Gegenüber mag es nämlich gar nicht, auf offener Bühne
vorgeführt zu werden, und schlägt sofort zurück!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie haben Ihre Konkurrenten
weit hinter sich gelassen und können den letzten Abschnitt
Ihres Weges ohne weitere Attacken absolvieren.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie können zufrieden feststellen, dass
Sie einiges auf den Weg gebracht haben. Das haben Sie
unter anderem Ihrer mentalen Stärke zu verdanken!

Ein Kachelofen steigert den Wert einer Immobilie
(djd-k). Wer die eigene Wärmewende mit
erneuerbaren Energien realisieren möchte,
kommt an dem nachwachsenden und regi-
onalen Energieträger Holz kaum vorbei. Für
eine unabhängige klimaneutrale Wärmever-
sorgung bietet eine moderne Holzfeuerstätte
wie ein Kachelofen, Heizkamin, Kaminofen
oder Pelletofen hohe Flexibilität für alle
Zukunftsszenarien. Nicht zuletzt ist die Ent-
scheidung für gemütliche Holzfeuer-Wärme
eine wertsteigernde Investition in die Im-
mobilie. Erfahrene Ofen- und Luftheizungs-
bauer beraten und stimmen das System indi-
viduell auf alle Anforderungen ab, damit es auch energietechnisch auf
dem neuesten Stand ist. Adressen von Ofenbauern in der Nähe gibt es auf
www.kachelofenwelt.de.
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Erbe ausschlagen
Wann das sinnvoll sein kann

Vereinigung für Erbrecht und
Vermögensnachfolge.
Die Alternative zur Aus-

schlagung: eine Nachlassin-
solvenz. „Bei der Nachlassin-
solvenz beschränkt sich die
Haftung des Erben auf den
Nachlass, sein Privatvermö-
gen ist geschützt“, sagt Bitt-
ler. Reicht das Vermögen des
Erblassers also nicht aus, um
dessen Schulden zu tilgen,
müssen Erben für die Schul-
den nicht mit ihrem Privat-
vermögen haften.
Bleibt doch etwas übrig, be-

kommen Erben zumindest
diese Differenz. Für den
Schritt bleiben Erben immer-
hin zwei Jahre Zeit. Beantragt
wird die Nachlassinsolvenz
beim zuständigen Amtsge-
richt.

tmn

Haben Sie die Befürchtung,
dass ein Erbe, das Ihnen zu-
kommen soll, überschuldet
ist? Dann haben Sie die Mög-
lichkeit, es auszuschlagen.
Die Entscheidung darüber
müssen Sie aber zügig fällen.
Schlagen Sie das Erbe nicht
innerhalb von sechs Wochen
nach Kenntnis des Erbfalls
aus, gilt es als angenommen.
Wer eine Immobilie erbt,

schlägt die Erbschaft in der
Regel aber nicht aus. Immer-
hin hat das Grundstück einen
gewissen Wert, beim Haus
kommt es auf den Zustand
an. „Ist der Erblasser aber völ-
lig überschuldet und die Im-
mobilie in einem desolaten
Zustand ist, kann es sinnvoll
sein, das Erbe auszuschla-
gen“, sagt Jan Bittler, Ge-
schäftsführer der Deutschen

Sie möchten ein Erbe ausschlagen? Dann müssen Sie diesen
Wunsch beim zuständigen Nachlassgericht hinterlegen.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN



ANZEIGEN
Stellenangebote

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Ringgau
Werra-Meißner-Kreis

Stellenausschreibung
einesAusbildungsplatzes zum/zur
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

GemeindeRinggau
Die Gemeinde Ringgau besetzt zum 01. August 2025
eine Ausbildungsstelle für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)

Ausbildungsdauer 3 Jahre.

Voraussetzung für diesen Ausbildungsberuf ist ein
Realschulabschluss bzw. ein gleichwertiger oder
höherwertiger Schulabschluss.

Näheres unter:www.ringgau.de unter der Rubrik
„Stellenausschreibungen“

Bewerbungsschluss: 06. Januar 2025

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Ringgau
AmAnger 3, 37296 Ringgau,
mario.hartmann@ringgau.de

Bei Nichtberücksichtigung werden die o. a. Unterlagen
unterWahrung des Datenschutzes vernichtet. Kosten,
die im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren
entstehen, können nicht übernommen werden.

Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller
zur Urlaubs- und Krankenvertretung in:

Altefeld Hitzelrode Niederhone
Thurnhosbach Reichensachsen Vockerode

Springer (m/w/d)

In Festanstellung
Herleshausen Berkatal Sontra
Waldkappel Ringgau

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

im

Morgenstund
hat

Mund!

Bekanntschaften

Einsame Witwe Theresa, 77 J., mit viel
Herzenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, Naturliebhaberin, flei-
ßig in Haushalt u. Garten.Wo ist ein lieber
Mannfürmich?Wäreumzugsbereit,wenn
Sie es ehrlichmitmirmeinen. AllesWeite-
reberedenwirpersönlich.KostenloserAn-
ruf, Pd-SeniorenglückTel. 0800-7774050

Regina, 71 J., liebevolle Witwe, mit de-
zentem, gepfl. Äußeren u. etwas vollbus.
Figur. Ich brauche nicht viel um glücklich
zu sein, bin eine häusliche Frau mit zwei
fleißigen Händen. Alles würde ich aufge-
ben, wenn Sie mich brauchen. Ich fahre
sehr gerne Auto u. komme Sie kurzer-
hand besuchen. PV Tel. 0162-7928872

Pia, 59 J., schlank, lange Haare, humor-
voll u. bodenständig. Wahre Liebe ist für
mich, füreinander da zu sein u. gemein-
sam zu leben. Jetzt in der Adventszeit ist
das Alleinsein am schlimmsten. Bitte ruf
üb. PV an, damit unser Weihnachts-
traumwahr wird. Tel. 0176-34498341

50 Jahre Edith und Herbert
Wir feiern!

Alle, die uns persönlich gratulieren möchten,
sind herzlich eingeladen, dies am
Sonntag, 08.12.2024, ab 11.00 Uhr
im DGHWichmannshausen zu tun.
Wir freuen uns auf Euer kommen.

Edith und Herbert Cebbulla

Wir, die KSN Kundenservice Nordhessen GmbH in Kassel, sind seit 15 Jahren für die
Ippen-Mediengruppe imBereich Kundenservice tätig und suchen ab sofort zurVerstärkung
unseres Teamsmehrere

Kundenberater (m/w/d)
aufMinijobbasis und inTeilzeit
Aufgaben:
• Die Kundenberatung rund um die Abonnementwelt der Tageszeitungen und
Anzeigenblätter verschiedener Verlage der Ippen Mediengruppe

• Die telefonische und schriftliche Bearbeitung der Aufträge unserer Leser und
Anfragen der Interessenten zu unseren Produkten und Aktionen sowie die
Reklamationsbearbeitung

Anforderungen:
• Sie kommunizieren mit Ihrer freundlichen und empathischen Art service- und
kundenorientiert

• Sie arbeiten gerne im Team
• Sie haben idealerweise bereits Erfahrung im Kundenservice
• Sie verfügen bestenfalls über eine kaufmännische Ausbildung

Wir bieten:
• Einen langfristigen und sicheren Arbeitsplatz mit einer fairen Vergütung
• Ein interessantes Aufgabenspektrum
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell innerhalb der Servicezeiten
• Eine mehrwöchige und persönliche Einarbeitungszeit
• Ein nettes, aufgeschlossenes Team in einer sehr guten Arbeitsatmosphäre
• EinWechsel zwischen mobilem Arbeiten und Präsenz nach Einarbeitung möglich

Möchten Sie Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an stefan.voss@dierichs.de

KSN Kundenservice Nordhessen GmbH · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Callcenter Agents

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

!Achtung! Suche
Näh-/Schreibmaschinen, Briefmarken,
Bleikristall, Bücher, Bilder, Zinn, Teppi-
che, Möbel, Puppen, Porzellan, Bronze
Figuren, Golfschläger, Schallplatten,
Musikinstrumente, H/D Garderobe, Pel-
ze, Münzen, Uhren, Silber aller Art und
Schmuck, Herr Böhmer, 0157 54921887

Altes gg Bares! Pelze, Uhren u.
Schmuck,Münzen,Gemälde,Bestecke,
Zinn,Militaria,Kameras,Instr., Porzelan,
Jagd- u. Anglereq.☎0151-53589286

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, Preisaktion.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Zwangsversteigerung
Am 09.12.2024, 10:45 Uhr, wird im Amtsgericht Schwalmstadt, Steinkautsweg 2,

Sitzungssaal 108, versteigert:
Einfamilienhaus und Anbau (ehemalige Pension)

Einfamilienhaus, Bj. ca. 1945, zweigeschossig, voll unterkellert,
Modernisierungsarbeiten sind erfolgt, die Wohnfläche beträgt ca. 175,10 m²,
Nebengebäude Bj. ca. 1945, 12 Zimmer, ehemaliger Speiseraum und Küche,

Wohnfläche ca. 252,57 m² – Nutzung als Dreifamilienhaus vorstellbar.
Gerichtlicher Verkehrswert: 200.000,00 EUR

Belegen sind diese Objekte in 34628 Willingshausen, Wasenberger Str. 29 und
Fahringshäuser Weg 2.

Weitere Auskünfte unter Tel. 0341 4010-24646

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Mit SICHERHEIT
fürALLE
was dabei!

die-Zusteller

Jetzt als
Pressezusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Auf meiner

Route bin
ichCHEFIN

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

www.die-zusteller.de



SERVICE

Auf wechselnde Verhältnisse reagieren
So kommen Sie im Auto sicher durchs Winterwetter

len. So reagieren Sie richtig:
• Auf schneebedeckter

Fahrbahn sollte man im nor-
malen Verkehr immer mög-
lichst sanft und vor allem
früh genug bremsen, sagt
ADAC-Fahrsicherheitstrainer
Roger Dötenbier. Ruckartige
Lenk- und Bremsmanöver
sind nun zu vermeiden.
• Bei Gefahrenbremsungen

gilt weiterhin: Das Pedal voll
und kräftig durchdrücken.
Dabei mit Gefühl und so we-
nig wie möglich lenken.
Kommt der Wagen auf glat-
ter Straße ins Schleudern, rät
Dötenbier: auskuppeln und
schnell, aber gefühlvoll ge-
genlenken. „Im Gefahrfall,
wenn das Auto bereits ins
Rutschen gerät, sollten Auto-
fahrer allerdings immer voll
auf die Bremse treten“, so der
Fahrsicherheitstrainer. In
diesem Fall können elektro-
nische Bremssysteme wie
ABS oder ein Bremsassistent
bestmöglich unterstützen.
• Nicht erschrecken: Vor-

handene elektronische Assis-
tenzsysteme wie das Antiblo-
ckiersystem (ABS) oder das
elektronische Stabilitätspro-
gramm (ESP) müssen bei win-
terlichen Konditionen oft frü-
her regeln und eingreifen als
auf trockener Spur. Wird et-
wa das ABS aktiv, kann das
für Fahrer im ersten Moment
ungewohnt sein, daman eine
Art Pulsieren im Bremspedal
spürt. Das verhindert, dass
die Reifen blockieren, und
unterstützt dabei, die Spur zu
halten. Wichtig ist in dieser
Situation, den Druck nicht
von der Bremse zu nehmen.
Tipp: Um die Straßenver-

hältnisse zu prüfen, kann
man bei gerader, freier Stre-
cke und klarer Sicht gelegent-
lich leicht bremsen – natür-
lich nur bei ganz, ganz niedri-
ger Geschwindigkeit, so der
ACE. Denn sollte es glatt sein,
muss man das Auto noch si-
cher im Griff haben.
Wer sich nicht anpasst,

fährt nicht nur gefährlicher,
sondern muss womöglich
auch tief in die Tasche grei-
fen: Wer mit nicht angepass-
tem Tempo bei schlechten
Sicht- oder Wetterverhältnis-
senwie Nebel oder eben auch
Schnee unterwegs ist, muss
mit einem Bußgeld von 100
Euro sowie einen Punkt in
Flensburg rechnen. Geld,
dass in ein Fahrsicherheits-
training auf jeden Fall sinn-
voller investiert wäre. tmn

anlage mit Wintermittel
samt Frostschutz zu füllen?
Ach so, wenn Sie bei all den

Vorbereitungen die Besinn-
lichkeit nicht außer Acht las-
sen wollen: Weihnachtsdeko
im Auto hält der ACE für kei-
ne gute Idee. Sie könnte die
Sicht und die Bewegungsfrei-
heit der Fahrer einschränken.
Wer weihnachtlich be-

leuchtet erwischt wird, kann
mit 20 Euro Strafe rechnen,
passiert deswegen ein Unfall,
kann es noch teurer werden.
Die Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO)
schreibt genau vor, was zu
den zulässigen Beleuchtun-
gen zählt. Lichterketten und
andere beleuchtete Deko ge-
hören nicht dazu - auch nicht
bei Lkw.

Fuß vom Gas und noch
mehr Abstand halten
Auf winterlichen Straßen

ist es noch wichtiger, seine
Geschwindigkeit anzupassen
und ausreichend Abstand zu
Vorausfahrenden zu halten.
Das bringt mehr Zeit zum
Reagieren und man kommt
sicherer über rutschige Stel-

bei: erst waagerecht von links
nach rechts, dann von oben
nach unten schaben.
Ganz wichtig: Nur ein

Guckloch freizukratzen,
reicht nicht aus. Sind die
Scheiben nicht ausreichend
frei und mangelt es so an
Rundumsicht, kann es nicht
nur ein Verwarngeld von
zehn Euro kosten, sondern
eben richtig gefährlich wer-
den.
Tipp: Das Auftauen der

Frontscheibe kann Wärme-
flasche beschleunigen. Die
lässt sich auf das Armaturen-
brett legen. Aber Vorsicht:
Nicht direkt auf die Scheibe
legen. Diese könnte laut
ADAC durch einen Tempera-
turschock Risse bekommen.

Ein bisschen Zubehör –
aber bitte nicht zu viel
Besinnlichkeit
Eiskratzer und Enteisungs-

spray fürs Türschloss hat
man also besser stets griffbe-
reit. Wer sich Kratzen sparen
will, kann abends Frost-
schutzfolien auf die Scheibe
legen. Und haben Sie daran
gedacht, die Scheibenwasch-

komplett von Schnee und Eis
befreien - auch auf dem Dach
und der Motorhaube. So ver-
hindert man, dass unterwegs
Schnee oder Eis verrutscht,
die Sicht behindert oder an-
dere gefährdet. Wer sein Au-
to nicht ausreichend von
Schnee befreit, muss mit
Geldbußen von 25 Euro rech-
nen. Ist das Nummernschild
verdeckt und nicht zu entzif-
fern, können fünf Euro fällig
werden.
Wer einen Handbesen

nutzt, sollte darauf achten,
dass dessen Borsten mög-
lichst weich sind, um Kratzer
im Lack zu vermeiden. Daher
sollte man einen Scheiben-
kratzer nicht auch auf dem
Dach oder der Motorhaube
verwenden.
Für die Scheiben rät der

ACE zu stabilen Eiskratzern.
Diese verfügen idealerweise
über:
• eine glatte Kante – gegen

Eis und Reif
• eine Sägezahnkante – ge-

gen dickere Eisschichten
• eine Gummilippe – für

nasse Scheiben
Die richtige Technik ist da-

In anderen Ländern wei-
chen die gesetzlichen Vorga-
ben zur Winterausrüstung
teils erheblich von den deut-
schen Bestimmungen ab. Da-
rum gilt: Vorher informieren.
Etwa beim ADAC, der dazu
auf seinen Internetseiten In-
formationen parat hält.
Auch die andere Technik

muss in Schuss sein - das gilt
speziell für die Lichtanlage
und die Starterbatterie:
Macht diese schon vor dem
tiefen Wintereinbruch Pro-
bleme beim Starten, lässt
man sie besser in einerWerk-
statt checken und bei Bedarf
erneuern.

Das Wetter im Blick
halten und für freie
Sicht sorgen
Nun sollte man auch den

Wetterbericht hören und das
Thermometer im Blick hal-
ten: Die Glatteisgefahr steigt
bei Temperaturen um den
Gefrierpunkt. Ist bekannt,
dass Glatteis droht, sollte das
Auto nachMöglichkeit besser
stehen bleiben.
Fährtman doch, sollteman

vor dem Losfahren das Auto

Es mag bisher nicht flä-
chendeckend geschneit
haben im Land, aber die
Zeichen stehen auf Winter.
Autofahren wird dann ris-
kanter – außer, sie befol-
gen diese Tipps.

Klar, es gibt viele Bücher
über Fahrsicherheit, und die
ideale Vorbereitung für win-
terliche Straßenverhältnisse
ist ein Fahrsicherheitstrai-
ning. Es schneit aber jetzt ge-
rade und für lange Lektüre
und lehrreiche Exkursionen
bleibt erst mal keine Zeit?
Dann schärfen Siemit folgen-
den Tipps vom Auto Club Eu-
ropa (ACE) undADACHessen-
Thüringen schon einmal die
Sinne und sensibilisieren sich
für winterliche Straßen:

Vor allem die Reifen
müssen stimmen
Spätestens bis jetzt sollten

alle, die auf ihr Auto angewie-
sen sind, aufWinterreifen ge-
wechselt haben. In Deutsch-
land gilt eine situative Win-
terreifenpflicht: Bei winterli-
chen Straßenverhältnissen
müssen immer zulässige
Winterreifen am Auto sein.
Seit Oktober 2024 gelten nur
noch Winter- oder Ganzjah-
resreifen mit Alpine-Symbol
(Berg mit Schneeflocke) als
wintertauglich. Solche, die al-
lein nur die M+S-Kennzeich-
nung (Matsch und Schnee)
tragen, sind nicht mehr er-
laubt.
Auch das Profil verdient ei-

nen Blick: Zwar sind vom Ge-
setz her nur 1,6 Millimeter
Mindestprofiltiefe bei den
Reifen gefordert. Doch die
Autoclubs raten zur Sicher-
heit bei Winterreifen zu min-
destens vierMillimeter Profil-
tiefe. Wer gerade keinen Tie-
fenmesser zur Hand hat: Mit
einer Zwei-Euro-Münze kön-
nen Sie die Profiltiefe ab-
schätzen. Deren silberner
Rand misst vier Millimeter.
Sieht man den von der Seite
noch, wenn man die Münze
ins Profil steckt, ist weniger
vorhanden, als es sein sollte.
Wer auf winterlichen Stra-

ßen mit nicht vorgeschriebe-
nen Reifen erwischt wird,
muss als Fahrer mit 60 Euro
Bußgeld rechnen. Werden
andere behindert, sind 80 Eu-
ro fällig. Zudemwird in Flens-
burg ein Punkt notiert. Dem
Halter drohen 75 Euro und
ebenfalls ein Punkt.

Entspannt durch die Winterlandschaft: Mit gutem Licht und vorsichtigem Agieren am Lenkrad gelingt das besser.
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Schöne Stromfresser?
So leuchtet die Lichterkette sparsamer

preis Ihrer letzten Packung
AA- oder AAA-Batterien ge-
gen.
Siewollen nochmehr Ener-

gie sparen, aber nicht ganz
auf Lichterketten verzichten?
Dann sollten Sie die Weih-
nachtsbeleuchtung nachts
oder immer dann, wenn Sie
nicht zu Hause sind, aus-
schalten. Einfach geht das et-
wa über einen Timer oder ei-
ne Zeitschaltuhr.
Übrigens:Wer sich nicht si-

cher ist, ob die eigene Lichter-
kette schon mit LED-Leuch-
ten läuft, kann einen kleinen
Temperaturtest machen und
die leuchtende Lichterkette
nach einer Weile anfassen:
„Wird die Lichterkette sehr
heiß, handelt es sich höchst-
wahrscheinlich noch um alte
Glühlampen“, so Jens Krum-
now. tmn

zentrale Brandenburg zufol-
ge bis zu dreihundertmal teu-
rer als Steckdosenstrom.
Zum Vergleich rechnen Sie
doch einfach mal den Kauf-

Lichterketten verbreiten fest-
lichen Glanz – und verbrau-
chen Strom. Wer letzteres in
Grenzen haltenwill, lässt alte
Exemplare mit Glüh- oder
Halogenlämpchen am besten
im Karton. Stromsparender
sind LED-Lichterketten –
„und zwar bei einer deutlich
längeren Lebensdauer“, so
Jens Krumnow von der Ver-
braucherzentrale Branden-
burg.
Eine alte Lichterkette mit

Glühlampen verursacht dem-
nach in vier Wochen Strom-
kosten von circa 4 Euro, der
Einsatz einer LED-Lichterket-
te in der gleichen Zeitspanne
nur von etwa 40 Cent. Leuch-
tet die Lichterkettemit Strom
aus der Steckdose ist das au-
ßerdem günstiger, als wenn
sie mit Batteriestrom läuft:
Letzterer ist der Verbraucher-

Effiziente Festbeleuchtung:
LED-Lichterketten sind lang-
lebig und sparen bis zu 90
Prozent Energie im Ver-
gleich zu Glühlampen.
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